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e 40. Halle, Sonnabend den 15. Februar
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Verlin, d. 14. Februar. Der heutige „StaatsAnzeiger“ enthält

das Patent, durch welches der Reichstag des Norddeutſchen Bundes
am 24. Februar nach Berlin einberufen wird. Daſſelbe lautet:

„Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c.
thun kund und fügen hiermit zu wiſſen:

Nachdem Wir mit den verbündeten Regierungen der Norddeutſchen
Staaten übereingekommen ſind, zur Berathung der Verfaſſung und der
Einrichtungen des Norddeutſchen Bundes Vertreter der Nation zu einem
Reichstage zu verſammeln die gedachten Regierungen auch durch ihre
Bevollmächtigten am 18. Januar d. J. den Beſchluß gefaßt haben, die
Einberufung des Reichstags der Krone Preußen zu übertragen und
nachdem die allgemeinen Wahlen am 12. Februar d. J. ſtattgefunden
haben berufen Wir den Reichstag des Norddeutſchen Bundes hier
durch auf

Sonntag, den 24. Februar d. J
in Unſere Haupt und Reſidenzſtadt Berlin.

Gegeben zu Berlin den 13. Februar 1867.
L. S.) Wilhelm.

von Bismarck.“
Jn einem Artikel, welcher Geiſt und Weſen des letzten Land

tags überſchrieben iſt, ſagt die „Prov.-Correſp.“: Soll der Friede ein
dauerhafter werden ſo müſſen alle Dheile in der Förderung der Macht
und der Wohlfahrt des Vaterlandes auch ferner ihre gemeinſame Auf
gabe finden. Nicht in dem Streben nach größeren Rechten, ſondern
in dem ehrenvollen und fruchtbringenden Wetteifer für das öffentliche
Wohl liegt die Quelle des Anſehens und wirklicher Macht für die Staats
körper die höhere Geltung welche das Abgeordnetenhaus durch vier
jährige hartnäckige Kämpfe um vermeintliche Verfaſſungsrechte vergeb
lich zu erſtreiten verſucht hat, iſt demſelben durch die ſegensreichen Be
ſchlüſſe der letzten Seſſion unbeſtritten und unter herzlichem Danke des
Königs zu Theil geworden. Jn dieſem Erfolge liegt ein deutlicher Hin
weis auf die Wege, auf welchen die Befeſtigung Und Entwickelung un
ſeres Verfaſſungslebens ferner zu erſtreben iſt. Jn dem Maße, in wel
hem die Landesvertretung ſich durch nützlichen Gebrauch ihrer Befug-
tiſſe wirkliche Verdienſte um die Macht und um die Wohlfahrt des
Vaterlandes erwirbt, wird ſie ihr Anſehen und ihre Stellung dauerhaft
hefeſtigen und erhöhen durch Erneuerung müßigen und unfruchtbaren
Streites über allgemeine Verfaſſungsſätze würde ſie ihre geſammte Wirk
ſamkeit lähmen Und aufs Spiel ſetzen. Die erfreulichen thatſächlichen
Erfolge der preußiſchen Landesvertretung werden auch dem Reichstage
des Norddeutſchen Bundes ein Anlaß und Antrieb ſein, durch entſchloſ
nes thatkräftiges Zuſammenwirken mit der Regierung den Dank des
wutſchen Volkes zu erringen. Niemals waren einer Verſammlung ſo
lare, beſtimmte Ziele für die Hebung nationaler Wohlfahrt und Kraft
borgezeichnet, wie dem kommenden Reichstage bei ſeiner ganzen Auf
gabe wie ſie ihm unſere Regierung in Uebereinſtimmung mit ihren
Verbündeten entgegenträgt, iſt kein Punkt, der nicht ſeine unmittelbare
ſraktiſche Bedeutung für die Entwickelung der Macht und des Gedei
ens unſeres Volkes hätte. Möge derſelbe Geiſt beſonnener Einſicht und
ſatriotiſcher Hingebung, der die Mehrheit des letzten preußiſchen Land
gs beſeelte, auch die Berathungen des kommenden Reichstags erfüllen
zum dauernden Segen des deutſchen Vaterlandes!
Von den bekannt gewordenen Wahlen weiſt die in Köln eine

ſonders bemerkenswerthe Zerſplitterung auf. Von den Konſervativen
nd Altliberalen war dort Herr Camphauſen, von den Klerikalen Pfar
r Thiſſen, von den Radikalen Herr Bürgers, Redacteur der „Rhein.
38. von der Arbeiterpartei Herr Rittinghauſen aufgeſtellt. Der Letz
Bau erhielt die wenigſten, aber immer noch über 1000 Stimmen, Hr.
rgers etwa mehr als die doppelte Zahl. Auf dieſe Weiſe gelangte
er klerikale Kandidat an die zweite Stelle und wird nun in der enge

ren Wahl Hrn. Camphauſen gegenübertreten. Jn Elberfeld Bar
men trat die Laſſalleſche Partei mit einer noch ſtärkeren Stimmenzahl
auf, wodurch dort ebenfalls eine ſo große Zerſplitterung veranlaßt wurde.
daß eine engere Wahl zwiſchen Graf Bismarck und v. Forckenbeck ſtatt
finden muß. Bemerkenswerth iſt dagegen daß in Berlin, Hambutg,
Altona und andern Städten des nordöſtlichen Deutſchlands die ſchwachen
Verſuche der Laſſalleſſchen Partei, einen ſpezifiſchen Einfluß. auf die
Wahlen zu üben, gänzlich geſcheitert ſind. Dagegen iſt in Berlin zum
erſten Male eine klerikale Schattirung bei den Wahlen ans Licht getre
ten z in ſämmtlichen 6. Wahlbezirken wurden einige Stimmen, obwohl
nur in verſchwindender Zahl für den vortragenden Rath im geiſtlichen
Miniſterium, Herrn Müller, abgegeben. Derſelben Parole ſind auch in
Stettin einige wenige Wähler gefolgt. Auch in Breslau haben die
Klerikalen ſich geſondert, obwohl ebenfalls mit äußerſt geringem Erfolg.

Bemerkenswerth, ſagt die O. A. Z. iſt die Umwandlung der
Haltung der Kölniſchen Blätter der Regierung gegenüber. Das Blatt
das Clericalen Einflüſſen folgt. und ſonſt eine ſyſtematiſche Oppoſition
gegen die Regierung trieb, fängt jetzt an, derſelben die Hand zu bieten
Der Grund davon ſcheint in einer Weiſung von höherer Stelle, viel
leicht gar von Rom aus zu ſuchen zu ſein, wo man die katholiſche
Bevölkerung und ihre Parteiführer von einer Oppoſttion gegen die Preu
ßiſche Regierung ſeit langer Zeit zurückzuhalten ſucht.

Der General der Cavallerie Frhr. v. Manteuffel hat fich von
hier zunächſt nach Dresden begeben um dort ſeinen erkrankten Sohn
zu beſuchen Für die nächſte Zeit liegt es dann, ſo viel die „Kreuz
Zeitung hört in der Abſicht des Generals, ſeine Verwandten in der
Niederlauſitz zu beſuchen, um ſpäter, mit Beginne des Frühjahrs, ſeinen
Aufenthalt in Merſeburg zu nehmen. Von der durch andere Zeitungen
verbreiteten Abſicht einer Reiſe nach dem ſüdlichen Frankreich iſt nichts
bekannt geworden.

Der „Staats-Anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend die deſte
nitive Untervertheilung und Erhebung der Grundſteuer in
den ſechs öſtlichen Provinzen des Staats und die Beſchwerden wegen
Grundſteuer-Ueberbürdung, vom 8. Februar 1867.

Bekanntlich ſind die ſtenographiſchen Berichte und ſonſtigen
Druckſachen des Abgeordnetenhauſes aus einer Privatdruckerei hervorge
gangen. Bezüglich der ſtenographiſchen Berichte des Norddeutſchen
Parlamentes iſt jedoch die Verfügung getroffen worden, daß dieſelben
ſeitens der Redaction der „Nordd. Allg. Ztg.“ zum Druck übernommen
werden, während die übrigen Parlamentsvorlagen von einer anderen
Druckerei beſorgt werden.

Die „Zeidlerſſche Correſpondenz bemerkt unterm 12. Febritar:
„Das Ergebniß der ſtuttgarter Conferenzen dürfte für die Mit
glieder des Norddeutſchen Bundes eine neue Aufforderung enthalten,
mit vereinigten Kräften die feſte Geſtaltung Norddeutſchlands zu betrei
ben. Je mehr es ſich herausſtellt, daß die ſüddeutſchen Staatsmänner
ſich zunächſt auf die Formalitäten einer Verſtändigung veſchränken muß
ten, ohne dieſelben mit einem allſeitig artikulirten Jnhalt erfüllen zu
können, deſto dringender wird die Nothwendigkeit, die Verfaſſung des
Norddeutſchen Bundes zu einem raſchen Abſchluß zu bringen. Es ge
nügt nicht, das Gefühl von der Nothwendigkeit des Zuſammenhaltens
zu haben: dies Gefühl mag in Süddeutſchland lebhaft genug ſein.
Aber zur Organiſation gehört auch ein gemeinſchaftlicher Zweck, ein ge
meinſamer Wille, eine Politik, deren Richtigkeit von der Nation aner
kannt wird. Solch ein Zweck und Wille dürfte in Süddeutſchland erſt
dann zum Durchbruche gelangen, wenn der Norden das Muſter der
Organiſation aufgeſtellt hat. Die norddeutſchen Bundesgenoſſen werden
daher nicht blos den eigenen Vortheil, ſondern auch das Intereſſe der
ſüddeutſchen Fürſten und Völker wahrnehmen, indem ſie das Jhrige
Bazu beitragen um die Jnſtitutisnen des dNorddeutſchen Bundes raſch

durchzuführen.“



In dem beſonderen Vertrage mit Sachſen ſoll die Räumung Dres
den s nach erfolgter Reorganiſation der ſächſiſchen Armee vorgeſehen
ſein. Die Städte, in welchen preußiſche Beſatzung verbleibt, ſind na
mentlich bezeichnet, die Beſetzung des Königſteins dauert fort.

Die „Kreuzzeitung“ ſetzt nicht ohne durchblickende Jronie die com
plicirte Verfaſſung auseinander, die in Oeſterreich vorbereitet wird. Sie
meint ſchließlich „Mehr als zehn Mal hat man nun angehoben mit
neuen Organiſationen in Oeſterreich während der letzten 18 Jahre; alle
wurden ſie hochgeprieſen als „rettende Thaten“ von ihren Freunden
Alle dieſe Hoffnungen gingen zu Scheiter. Wird Herr v. Beuſt der
Retter ſein Wir bezweifeln es. Er iſt ein talentvoller Faiſeur, aber
kein Charakter.“

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien d. 12. Februar. Wie der „Börſenhalle“ gemeldet wird,

will Baron Beuſt, nach Maßgabe der mit Deagk gehaltenen Konfe
renzen, die projektirte Reviſion der Februar- Verfaſſung in einem ſo
liberalen Sinne dirigiren, daß die künftige Konſtitution der cisleithani
ſchen Reichshälfte in Bezug auf Freiſinnigkeit vollſtändig der ungari
ſchen Verfaſſung gleichkomme. Hier glaubt man, daß noch in dieſem
Frühjahre für den Orient eine Kataſtrophe unaufhaltſam hereinbrechen
werde. Man meint, daß das Signal zur Erhebung von Belgrad aus
gehen werde, wenn die Pforte ſich nicht bis dahin gutwillig dazu ver
ſtanden hat, durch Räumung dir ſerbiſchen Feſtungen auf den letzten
Reſt faktiſcher Oberherrlichkeit zu verzichten. Bis jetzt hat die Pforte
dieſes Zugeſtändniß nicht gemacht.

Jtalien.
Die „France“ meldet, daß Victor Emanuel im Frühjahre zur Aus

ſtellung nach Paris kommen wolle und daß die Reiſe des Prinzen Hum
bert nach Wien, die wieder aufgeſchoben ſei, ſchließlich wohl ganz auf
gegeben werden dürfte. Um von einer ſo unnatürlichen Verbindung
abzurathen, bedarf es jedoch blos der Erwägung, daß Jtalien von einer
Oeſterreichiſchen Heirath nichts wiſſen will und die ganze Sache auf
einer Hofintrigue beruht. Dies beiläufig, da die „Armonia“ zu ver
ſtehen giebt, es ſeien Berliner Einflüſſe gegen die Vermählung des
Kronprinzen mit der Tochter des Siegers von Cuſtozza entſcheidend ge
worden.

Dem Journal des Debats wird aus Rom, 6. Febr., geſchrieben,
„daß die Sprache, welche das geheime National- Comité zu führen
anfängt, ungeduldiger und weniger friedfertig klinge als vorher; das
Volk leide Noth und ſei ſehr geneigt, die Regierung dafür verantwort
lich zu machen. Dieſe ihrerſeits ſei weit mehr darauf bedacht, ihre
eigene Exiſtenz zu verlängern, als die Noth des Volkes zu lindern; ſie
gebe Millionen aus, um eine der Bevölkerung antipathiſche Armee
zu unterhalten, und laſſe dabei das Räuberweſen immer mehr um ſich
reifen. Und dabei ſetze die Polizei unermüdlich ihre Plackereien undHarhſnchungen fort. en

Die Arbeiten für das Arſenal von Venedig werden von etwa 3000
Arbeitern mit größtem Eifer gefördert. Es wird wahrſcheinlich das
ſchon unter öſterreichiſcher Herrſchaft angeregte koloſſale Project aus
geführt, daß ein großer Canal vom Arſenal bis zum Hafen von
Malamocco den größten Schiffen die Möglichkeit gebe, leicht bis
in die Baſſins zur Ausbeſſerung und zu ſonſtigen Arbeiten heranzu
kommen.

Großbritannien und Jrländ.
Die auf die Wahlreform bezüglichen Reſolutionen, welche das

engliſche Miniſterium dem Unterhauſe vorlegen will, enthalten folgende
Hauptpunkte: Vermehrung der Wählerzahl für Grafſchaften und Burg
ſlecken. Reviſion der Wahlbezirkseintheilung. Keine Beſeitigung jetzt
vertretener Burgflecken, wohl aber Ertheilung des Wahlrechts an man
che noch nicht vertretene. Erweiterung des Stimmrechts theils durch
Herabſetzung des Cenſus (des Werths der Hausmiethe), theils durch
Wahl nach andern Kategorieen. Stärkere Vertretung der Arbeiterklaſſe,
jedoch ſo, daß nicht Eine Klaſſe oder Ein Intereſſe den Reſt des Ge
meinweſens beherrſcht. Andere Reſolutionen beziehen ſich auf Verbeſſe
rung des Wahlverfahrens, Beſeitigung der Wahlbeſtechung ſowie der
großen Koſten für die Candidaten Erleichterung der Abſtimmung für
die Wähler c.

London, d. 12. Februar. Sonderbare Nachrichten kommen aus
dem Norden. Seit geſtern Mittag ſind aus allen Richtungen der
Windroſe, meiſt mit den Eiſenbahnen aus Liverpool, Preſton, Man
cheſter, Halifax und anderen benachbarten Städten Schaaren junger
Leute, offenbar dem Arbeiterſtande angehörig, in Cheſter eingetroffen
und vertheilten ſich in verſchiedene Viertel der Stadt. Gegen Abend
wurde ihre Zahl auf 500 bis 800 geſchätzt. Der Bürgermeiſter und
der Polizei Inſpektor bemühten ſich vergebens, von den Fremdlingen
eine Auskunft über ihre Abſichten zu erlangen es wurde daher eine
Magiſtratsſitzung einberufen, welche ſich bis zur Beſeitigung aller Be
fürchtungen für permanent erklärte. SpezialConſtabler wurden einge
ſchworen und patrouillirten durch die Straßen drei Compagnieen des
54. Regiments und die Freiwilligen der Stadt beſetzten das Schloß
Denn für das Schloß fürchtete man. Der Glaube hatte ſich nämlich
verbreitet, die geheimnißvollen Ankömmlinge ſeien Fenier, die ſich der
in dem Schloſſe aufgeſpeicherten Waffenvorräthe bemächtigen wollten
So ſtand die Sache beim Einbrüuche der Nacht. Heute in aller Frühe
iſt ein Bataillon Füſiliere von hier nach Cheſter abgegangen

Frankreich.
Paris d. 12. Febr. Auch die halbofſtziöſe „Preſſe“ verlangt

heute die Auflöſung des geſetzgebenden Körpers.

im Einklange ſteht. Die Frage in Betreff der Auflöſung des geſetzge

Sie findet, daß die
Zuſammenſetzung deſſelben mit der neuen Lage der Dinge nicht mehr

S

che gebracht. Man beſchloß falls die Kammer den neuen Maßregeln
einen zu großen Widerſtand entgegenſetze, ſie ſofort aufzulöſen. Mor
gen Vormittag findet Miniſter und geheimer Rath Statt. Jn demſel-
ben wird der Kaiſer ſeine Rede vorlegen. Dieſelbe iſt bekanntlich ſehr
friedlich abgefaßt, doch ſoll darin der Kaiſer erklären wollen, daß
Frankreich ſich durch ſeine Nachbarn nicht ſchwächen laſſen werde.“

Zur Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes.
(Aus der „„Kölner Zeitung

Paris d. 12. Febr. Das „„Avenir National““ bringt heute folgende Analyſe
der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes. Ohne für die genaue Richtigkeit eintte
ten zu können entſpricht die gegebene Anglyſe doch im Allgemeinem dem
her verlautet hat:

Jm erſten Capitel werden die 22 Staaten gufgezahlt,
e

as zweite Capitel (BundesGeſetzgebung) ordnet an, daß der Bund auf ſeiGebiete Geſetze erlaſſen kann und dieſe ber den Loeglgeſetzen ſtehen jeder n

der Bundesſtaaten geborene Staatsbürger hat das Burgerrecht in jedem der Bun
desſtgaten. Die Bundes Geſetzgebung umfaßt das Heimathsrecht und die Aus
wanderung, 2. Zölle und Handel, 3. Gewicht, Maß, Munze und Paviergeld, 4 die
Banken, 5. die ErfindungsPatente, 6. das Eigenthumsrecht der Künſtler und Schriſt
ſteller, 7. CollectivSchutz fur Handel und Flagge deutſcher Nation im Auslande
gemeinſames Schifffahrks und Conſularweſen 8. Eiſenbahnen 9. Schifffahrt und
Abgaben auf allen verſchiedenen Staaten angehörenden Gewäſſern 10. Poſt und
Telegraphenweſen 11. ivil und handelsgerichtliches Verfahren. Der Bundes
rath und die Bundes Verſammlung üben die Bundes Geſetzgebung gemeinſchaftlich
de beide Verſammlungen über ein Geſetz einig ſind, hat daſſelbe Ge
ſetzkraft.

Das dritte Capitel (vom Bundesrathe) beſagt, daß dieſes Collegium aus den
Repräſentanten der Bundesſtgaten beſteht: Preußen hat in demſelben 17 Stimmen
Sachſen 4, Mecklenburg Schwerin 2, Braunſchweig 2, jeder andere der übrigen 18
Staaten 1 Stimme, im Ganzen alſo 43 Stimmen. Jeder Bundesſtgat kann zum
Bundesrathe ſo viele Abgeordnete ſchicken, gls er Stimmen hat; immerhin muſſeu
ſeine Abgeordneten aber in einem und demſelben Sinne ſtimmen. Jeder Bundes
ſtaat hat das Antragsrecht, und muß ſein Antrag beſprochen werden. Eine Abande

was bis

welche den Norddeutſchen

rung der Verfaſſung kann nur mit Zuſtimmung vor zwei Dritteln Statt finden je
der andere Beſchluß erfordert nur die einfache Stimmenmehrheit; bei Stimmen
gleichheit giebt die des Präſidenten den Ausſchlag. Der Bundesrath umfaßt ſeben
permanente Comite's: I. Heer; 2. Marine; 3. Finanzen 4. Handel; 5. Eiſenbah
nen, Poſt und Telegraphie; 6. Caſſe; 7. Rechnungsweſen. Die Comite's werden
guf ein Jahr ernannt und zwar die beiden erſten vom Konige von Preußen als
dem Generaliſſimus des Bundes. Die Bundesgeſandten haben das Recht in den
Verſammlungen ſtets das Wort zu ergreifen, und genießen die Rechte des diploma
tiſchen Corps.

Das vierte Capitel (von dem Bundesvorſitze) geſteht den Vorſitz dem Könige
von Preußen zu, welcher Krieg erklaren, Frieden ſchließen, Vertrage eingehen kann
und im Namen des Bundes Geſandte empfangt und abſendet. Er ernennt den Bun
deskanzler, welcher ſeinerſeits dem Bundesrathe praſidirt, denſelben beruft und deſſen
Sitzungen ſchließt. Derſelbe beruft und ſchließt die Sitzungen der Bundesverſamm
lung. Beide Räthe werden alljährlich berufen. Der Bundesrath kann ohne Bun
desverſammlung, dieſe aber nie ohne Bundesrath zuſammentreten. Der König von
Preußen unterbreitet die Antrage beim Bundesrathe genehmigt und veröffentlicht
die Bundesgeſetze und ernennt und verabſchiedet die Bundesbegmten.

iſt militäriſche Execution zulaäſſig. Der Bundesrath geht, und in dringenden Fällen
der König von Preußen, mit der Execution vor und beſetzt nöthigenfalls den wider
ſtrebenden Staat, indem er dort eine Localregierung einſetzt.

Das fünfte Capitel handelt von der Bundesverſammlung, welche nach allgemei
nem Stimmrechte gewählt wird. Bis zur Annahme eines Bundeswahlgeſetzes wird
die Bundesverſammlung nach dem preußiſchen Wahlverfahren (nach anderer Verſion

Oeffentliche Beamte ſindnach dem von Preußen beſtimmten Modus gewahlt.
nicht wählbar. Die Sitzungen ſind öffentlich. Die Wahlen ſind für dre Jahre
gultig und die Verſammlung ernennt ihr Bureau ſelber. Abgeſtimmt wird nach ab
ſoluter Stimmen Mehrheit. Die Mitglieder haben auf Taggelder keinen Anſpruch,
können wegen ihrer Vortrage und Abſtimmungen nicht verfolgt werden und dürfen
kein Mandat zu beſtimmten Zwecken annehmen.

Das ſechste Capitel (Zoll und Handel) beſagt, daß der Bund ein einheitliches
Zollgebiet bildet und die dahin einſchlagenden Geſetze und Tarife regelt.

Das ſtebente Capitel handelt von dem Eiſenbahnweſen.
Das achte Capitel behandelt die Poſten und Telegraphen.
Das neunte Capitel die Marine und die Schifffahrt. Es giebt nur eine Ma

rine fur die Oſt und die Nordſee. Der König von Preußen hat das Ober Com
mando ernennt die Offickere und nimint ihren Eid und den der Mannſchaften ent
gegen. Kiel und Jade ſind Bundeshafen. Die Flagge iſt ſchwarz blau roth.

Das e Capitel hat Bezug auf die Conſuln welche der König von Preu
en ernennt.

Das eilfte Kapitel behandelt die militäriſche Organiſation. Jeder Bewohner
der Nordſtgaten iſt zum Milttardienſte verpflichtet, vhne ſich erſetzen laſſen zu kon
nen. Die Bundesſtgaten ſteuern verhältnißmäßig zum Kriegsbudget bei. Jeder Be
wohner dient vom 20. bis 22. Lebensjahre und iſt Mitglied der Landwehr bis zum

Gegen Bun
desmitglieder, welche mit der Erfullung ihrer Bundespflicht im Ruckſtande bleiben.

32. Der Effektivbeſtand der Bundesagrmee iſt während zehn Jahren auf 1 yCt. der
Bevölkerung feſtgeſetzt. Für jeden Mann des Effektivbeſtandes erhält der König von
Preußen 225 Thlr. Der König von Preußen führt den Oberbefehl über die Ar
mee; er uberwacht ſie zu jeder Zeit; er ſetzt ſie auf Kriegsfuß und beſtimmt ihre
Höhe. Er empfängt den Eid der Truppen. Er ernennt die Generale und die Com
mandanten der Feſtungen. Er kann Feſtungen bauen. Die ubrigen Offiziere wer
den von den Bundesfürſten ernannt, die ihr Contingent kommandiren. Der Korig
von Preußen kann den Belagerungszuſtand vroklamtren. Wahrend des Kriegezu
ſtandes geht die Obergewalt auf dem ganzen Bundesterritorium in ſeine Hände über
die Civilbebörden ſtehen alsdann ebenfalls unter ihm.

Das zwoölfte Kapitel ſieht die Attentate gegen den Bund voraus und ſtellt e
den Majeſtatsverbrechen gleich.

Das dreizehnte Kaxitel ſagt daß ſpezielle Verträge der Bundesverſammlung
vorgelegt werden um die Beziehung des Nordbundes zu den Sudſtaaten zu re
guliren.

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Halle, d. 15. Februar. Das Geſammtergebniß der Wahlen

von Halle und Saalkreis iſt, nach vorläufiger Feſtſtellung fol
gendes

Max Duncker erhielt von Halle 2528 Stimmen,
vom Saalkreis 5130

zuſammen 7658 Stimmen

Pred. Richter erhielt von Halle 2498 Stimmen
vom Saalkreis 1773

zuſammen 4271 Stimmen.
Max Duncker iſt demnach zum Abgeordneten gewählt mit einer

benden Körpers wunde heute in den Miniſterrathe ebenfalls zur Spra- Majorität von 3387 Stimmen, welche ſich bei der am 16. Februar er
v
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ſchließen

folgenden definitiven Feſtſtellung vielleicht um einige Stimmen mehr
oder weniger verändern dürfte.

Wahlkreis BitterfeldDelitzſch. (Tel. Deyp. d. H. 3.) Gene
ral v. Moltke hat 1700 Stimmen mehr als Pariſius erhalten.

Jm Kreiſe Kalbe-Aſchers
leben ſiegte Amtsrath Dietze gegen den Fabrikbeſitzer Hermann mit

Barby, d. 14. Februar.

9040 gegen 7666 Stimmen.
Jm WittenbergSchweinitzer Kreiſe hat nach den bis

herigen Ermittelungen der liberale Candidat Staatsanwalt z. O. Schrö
in Berlin 3690 Stimmen und der conſervative Candidat Amtsrathter i eLucke in Bleeſern 2314 Stimmen erhalten.

Halberſtadt.

für Seubert, 3683 für Graf Otto.
Das Geſammt Reſultat der Wahlen im Wahlkreiſe Erfurt

Schleuſingen-Ziegenrück iſt, ſoweit bisjetzt bekannt, folgendes
Dr. Freitag erhielt 6825, Graf Keller 3036 Stimmen.

Jn dem Wahlkreiſe Wolmirſtedt- Neuhaldensleben iſt
Graf SchwerinPutzar mit ſehr überwiegender Majorität gewählt
worden.

Potsdam.

Klotz.Kreisgerichtsrath

i Hier iſt Graf v. BismarckW Zleſar
gewählt weit e
Lande faſt einſtimmig gewählt.

Jn Neuſtettin iſt der Juſtizrath Wagener gewählt worden.
Aus Frankfurt a. O. wird geſchrieben: Von 4580 hier ab

gegebenen Stimmen erhielt der liberale Candidat, der Abgeordnete Prä
ſident Dr. Simſon 3676, der conſervative Candidat, Landrath v. d.
Marwitz, 880, und 24 Stimmzettel waren ungültig.
det mit dem Lebuſer Kreiſe einen Wahlkreis, von dort lauten zwar die
Nach richten minder günſtig (bisher bekannt 2522 für Simſon, 2757
für Marwitz), indeß iſt die Wahl Simſons als Thatſache zu betrachten

Aus Angersburg-Lötzen wird gemeldet,
Partei, deren Kandidat Herr v. SauckenTarputſchen war, geſchlagen
iſt. Der konſervative Kandidat Graf Lehndorf-Steinort ſoll eine
große Mehrheit erhalten haben.

Beuthen i. O. -Schl.

Schaffgotſch mit 500 Stimmen.
Jm Wahlkreiſe Aachen (Stadt) erhielt von 4436 abgegebenen

Stimmen der Landgerichts Präſident Schever (konſervativ) mit 2412
AdvokatAnwalt Peltzer erhielt nurStimmen die abſolute Majorität.

2011 Stimmen.
Jn Düſſeldorf wird,

alſo 3495 betragen

cialdem.) und 734 auf Blöm (altliberal).

Die „Halberſtädter Ztg.“ zählt aus einer grö
zeren Anzahl Ortſchaften (einſchließlich Halberſtadts) 7263 Stimmen

Die Wahlen ſind hier faſt in allen 27 Bezir
ken zu Gunſten der Conſervativen ausgefallen und Oberpräſident
v. Jagow mit überwiegender Majorität gewählt.

So weit, wie man erfährt, iſt Hr. v. Bismarck auf dem

Glänzender Sieg der Liberalen für
Graf Henckel v. Oonnersmark auf Neudeck mit 6700 gegen Graf

nach den bisherigen Berichten zu
gleichfalls eine engere Wahl nöthig werden.

Ganzen 6990 Stimmen abgegeben ſein, die abſolute Majorität würde
Dieſelben vertheilen ſich aber mit 3207 auf

Groote, 2386 auf v. Frentz (conſ.), 663 auf v. Schweitzer (ſo

Vogel v. Falckenſtein.

Waldeck gewählt.

Nachrichten hier.
Gunſten Waldeck's.

net.
Heinrich Bürgers.

Gegencandidat war ſchen Grrle ſagend

mit großer Majorität

fand unter lebhafteſter
ben etwa zwiſchen

Die Stadt bil

daß die liberale ſtimmig gewahlt

Neuſtrelitz,

Von 86 Stimmenden

Es ſollen im

geben.

Hannover, d. 13. Februar.
Wahlergebniß für die national liberale Partei ungünſtig geweſen.
Frhr. v. Münchhauſen ſiegte mit etwa 10,000 Stimmen über Rud.
v. Bennigſen, auf welchen etwa 6000 Stimmen fielen

recht Gebrauch gemacht.
nenswerther Weiſe geſtört übrigens waren auch für ſolche Eventuali
täten die nöthigen Vorſichtsmaßregeln durch Verſtärkung der Wachen,
Conſignation von Truppen getroffen.
richten entſchieden günſtig.
particulariſtiſchreactionären Candidaten v. Korff, Planck in Nienburg
über v. Bothmer, Rud. v. Bennigſen ward im Bremiſchen faſt ein

Auch Weber, Albrecht Roſcher, ſämmtlich Candi
daten der nationalliberalen Partei, ſcheinen in ihren Diſtricten die Mehr
heit erhalten zu haben.
Harze ſiegten ebenfalls die Candidaten der nationalen Partei, Dr. El
liſſen und Dr. Königz in Harburg Bürgermeiſter Grumbrecht.
Ungünſtig war das Ergebniß in Göttingen, wo Zacharias, und im
Kalenbergiſchen, wo Herr v. Röſſing gewählt wurde.

Jm Wahlkreiſe Lennep-Mett mann (Regierungs-Bezirk Düſ
ſeldorf) wird zwiſchen v. Sybel und dem Maſchinenbauer Audorf
jun. in Hamburg (Laſſallianer) eine engere Wahl nöthig.

Bielefeld, d. 12. Februar.
ergeben für die innere Stadt 926 Stimmen für Waldeck, 185 für

Die heutigen Wahl Reſultate

Die mit ländlichen Wählern ſtark gefüllten vor
ſtädtiſchen Kantone haben 987 liberale Stimmen gegen 684 conſerva
tive ergeben. Sonſtige ländliche Bezirke der Umgegend, deren Wahl be
kannt geworden haben zum Theil mit

Jm Ganzen ſind 2155
für Vogel v. Falckenſtein angemeldet. Von Rheda weiß man, daß die
Stadt zur Hälfte liberal, zur Hälfte conſervativ ſtimmte, Gütersloh
hat mit gegen Waldeck geſtimmt.

Man erwartet im Ganzen eine kleine Majorität zu

für, theils mit gegen
für Waldeck, gegen 1580

Von Wiedenbrück ſind noch keine

Der geſtern früh in dem Berichte aus Köln mit 2443 Stim
men aufgeführte Herr Bürgers iſt unrichtig als Landgerichtsrath bezeich

Es iſt der bekannte Redacteur der „Rheiniſchen Zeitung“, Herr
Es fragt ſich, ob bei der zwiſchen dem Altliberalen

Herrn Camphauſen und dem Ultramontanen Thöſſen erforderlichen
engeren Wahl die Radicalen für den Erſteren ſtimmen, oder, peſſimiſti

den Jeſuiten unterſtützen werden.
Jn der Hauptſtadt iſt das

Die Wahl
Betheiligung der Berechtigten ſtatt; denn es ha
und aller Stimmberechtigten von ihrem Wahl

Ruhe und Ordnung wurden nirgends in nen

Aus dem Lande lauten die Nach
Mi quel ſiegte in Osnabrück über den

Jm Göttingenſchen Landbezirk, ſo wie auf dem

d. 12. Februar. Das Ergebniß der Wahl auf
dem Amt und in der Stadt Strelitz iſt folgendes: 1) Jm Amt Strelitz:

für Pogge-Blankenhof (lib.) 66, für von
OertzenKotelow (conſ.) 20. 2) Jn der Stadt Strelitz: Von 500 Stim
menden 427 für Pogge- Blankenhof und 73 für v. Oertzen-Kotelow.
Jn Weſenberg ſind 152 Stimmen für Pogge, 20 für v. Oertzen abge

Aehnliche oder noch günſtigere Ergebniſſe werden aus den zu
nächſt umliegenden Dorſſchaften berichtet; ſo ſind auf dem Dorfe Für

ſtenſee 45 Stimmen für Pogge, 5 für v. Dertzen abgegeben.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Handelsmanns Andreas Matthias zu
Giebichenſtein iſt der Auctionscommiſſarius
Elſte hierſelbſt zum definitiven Verwalter be
ſtellt worden.

Halle, den 8. Februar 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Petanntmachungen. 9 Morgen Obſt, Gemüſe und Feldgarten am
Hauſe und ſonſtigem Zubehör ſoll Erbtheilungs
halber im Wege freiwilliger Subhaſtation auf

den 23. Februar er.
Vormittags 10 Uhr

im gedachten Grundſtück ſelbſt öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Querfurt, d. 19. Januar 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das dem minderjährigen Andreas Carl

Friedrich Köcke gehörige Koſſäthengrund
ſtück No. 28 zu Diemitz nebſt den dazu gehö
tigen Ländereien ſoll ohne Jnventarium auf 9
Jahre vom 1. April d. J. bis dahin 1876 ver
pachtet werden und iſt zur Abgabe der Gebote
ein Termin auf

den 26. Februar d. J.
Vormittags II Uhr
im Zimmer Nr. 82

anberaumt.
Die Verpachtungsbedingungen können bei dem

Vormunde, Kohlgärtner Salomon Köcke in
Diemitz und im 1. Vormundſchafts Büreau,
Zimmer Nr. 31, eingeſehen werden.

Halle a/S., den 12. Jan. 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
Das den Erben des Gaſtwirths Ernſt Fried
rich Schmidt zu Thaldorf gehörige Grund
kück daſelbſt, die „Ober Schenke“ genannt, be
ſtehend aus dem daſelbſt belegenen, sub No.

und 36 kataſtrirten Wohnhauſe mit An und
Nebengebäuden, insbeſondere einem kleineren und

Anem neu erbauten größern Tanz-Saal, eires

Schenkwirthſchafts Verpachtung.
Die im hieſigen Rathhaus- Keller zum Schenk

und Speiſewirthſchaftsbetriebe eingerichteten Lo
kalitäten, die ſich auch zum Nebenbetriebe eines
Handels mit Delikateſſen, Räucherwaaren und
Wildpret vorzüglich eignen, ſollen mit der dazu
gehörigen, aus mehreren Stuben und Kammern
beſtehenden Wohnung vom 1. April c. ab an
derweit auf mehrere Jahre aus freier Hand ver
pachtet werden.

Pachtluſtige wollen ſich zur Unterhandlung
darüber direkt an unſern Dirigenten wenden.

Delitzſch, den 8. Febr. 1867.
Der Magiſtrat.

Geſchäftsverkauf.
Ein Wohnhaus mit lebhaftem Materialwag

ren Geſchäft in der frequenteſten Straße hieſiger
Stadt, bei den bedeutenden Räumen im Hin
tergebäude auch zum Getreidehandel ſehr gut
geeignet, ſoll Fa milienverhältniſſe wegen bald
möglichſt verkauft werden.
nur die Hälfte der Kaufgelder.

Kaufliebhaber wollen ſich an mich wenden.
Eisleben, den 3. Febr. 1867.

Hochbaum, Rechts Anwalt.

Baar zu zahlen iſt

Die alte Orgel zu Gleina bei Freyburg a/U.,
mit 14 Stimmen, 2 Manualen und noch ſehr
guten Bälgen, aus den für eine kleinere Land
kirche ein recht brauchbares Werk zuſammengeſtellt
werden könnte, ſoll aus freier Hand billig ver
kauft werden. Auskunft beim dortigen Pfarrer.

Der Gemeindekirchenrath daſ.

Anzeige.
Die in der Zörbiger Flur am Löberitzer

Wege belegenen 12 Morgen 28 Ruthen Acker
(Meißnerſche Hufe genannt), beabſichtigen die
Zanderſchen Erben aus freier Hand zu ver
kaufen oder vom 1. October d. J. ab anderwei
tig zu verpachten, und iſt hierzu ein Termin auf
Sonntag den 3. März d. J. Vormittags 11 Uhr
beim Gaſtwirth Herrn Bettmann in Zör
big anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht doch ſind dieſelben auch vorher
beim Unterzeichneten zu erfahren.

Jeßnitz i/A., den 13. Februar 1867.
Gottlob Däumichen,

Bäckermeiſter.

Höchtt vortheilhafter Verkauf.
Eine Ziegelei mit bedeutendem Lehmlager, dicht

an den Thoren von Leipzig gelegen, ſoll wie
ſolche ſteht und liegt, mit allen Utenſilien, Vor
räthen, Pferden und Wagen, ſofort billig mit
4—5000 Anzahlung verkauft werden. Auch
für dieſes Jahr ſind ſchon bedeutende Abſchlüſſe
zum Verkauf von Steinen gemacht. Alles aus
führlich zu erſahren bei dein Oekonom Titel
in Schkeuditz.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.



Die Wiſſenſchaft im Bunde mit der Natur.
Seitdem die Wiſſenſchaft tiefe Blicke in die Phyſiologie der Organismen gethan, iſt ſie viel

mächtiger und fähiger geworden krankhafte Symptome zu erkennen und ihnen abzuhelfen. Die
Erzeugung der Hoff ſchen Malzfabrikate iſt lediglich ein Produkt des Nachdenkens, und die von
Heilkundigen fort und fort berichteten günſtigen Erfolge ihrer praktiſchen Anwendung finden ihren
Halt in den Kundgebungen des Publikums, ſelbſt der höchſten Stände, welche ſich deren in ge
ſunden wie in kranken Tagen bedienen, wie wir aus den folgenden Schreiben entnehmen. Herrn
Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. I. Bülow bei Crivitz, 10. October
1866. Bitte um Zuſendung von Jhrem berühmten Malzextrakt-Geſundheitsbier. F. Barner,
Majoratsbeſitzer auf Schloß Bülow in Mecklenburg Schwerin. Berlin, Keſſelſtr. 12b.
Wiederholte Bitte um Sendung Jhres ſegens reichen Extrakts. H. Pletſch, Steuerbeam
ter. Berlin, 12. October 1866. Jch habe einen Sohn, der jetzt ſchon längere Zeit an
den Folgen einer Bruſtfell-Entzündung leidet,

kaſſe, Albrechtsſtr. 12 a.
bier hat einen überaus erfreulichen Erfolg bei meinen Kranken gehabt, nicht minder die ECho
koladenpräpargate, deren Wirkung eine auffallend ſchnelle und erfreuliche war, ſo daß die
ſer wichtigen Erfindung nicht genug Anerkennung gezollt werden kann. Dr. Siminowski, Oberarzt.

Die Hoff' ſchen Malzfabrikate werden ferner belobt und beſtellt: am 13. 14. October von
Herrn Hauptmann Brauch in Spandau, Herrn Major v. Bernsdorff in Truntlack
bei Nordenberg, Hrn. Julius Kiele, Gutsbeſitzer in Zechin, Juſtizrath Taubenſpeck in
Perleberg, Oberjäger Ehrn der gräfl. Pröckelwitzer Forſten in Altſtadt bei Chriſtburg c. c.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits-hokw
labe, Malze Geſundheits GChokvladen- Pulver, Bruftmalz HZucker, Bruſtmalz Bonn

R G eRöhren, ſowie Kad-,
Barometer in größter Auswahl bei

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

von bekannter Güte gegen Huſten nur bei
E. L. Helm.

mit vorzüglich ausgekochten vollſtändig luftleeren

Avéroide- und Meta

Die beſten und friſcheſten Malzbonbons

Na dem als Rekonvaleszenten jetzt vom Arzte
Jhr Bier verordnet iſt c. (folgt Beſtellung). Neumann, Kriegszahlmeiſter der General- Kriegs e J hPetersburg, 18. Novbr. 1866. Das Malzextrakt Geſundheits 3 u. 4 P E. L. Helm, gr. Steinſtr.

botis, Bademalz ee., halte ich ſtets Lager.
General Oepöt: D. Lehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 105.

Jn Mordhanusen

ar Auction.Montag den 18. Februar Nachmitt. Uhr
verſteigere ich einen Nachlaßß gr. Ulrichs
ſtraße Nr. I8 allhier, als: circa 190 Fl.
alten Portwein, 60 Fl. echten Cognac, 1 So
pha, 2 ſchöne Bilder, 1 Wanduhr, Federn,
Kleidungsſtücke, Koffer, Reiſetaſchen, einiges
Hausgeräthe u. dgl. m.

e J. H. Brandt,KreisAuct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Ein Grundſtück
hierſelbſt, beſtehend aus einem großen, neuen,
maſſiven Wohnhauſe mit Scheune, großen Stal
lungen u. ſ. w. einem 5 Morg. großen Gar
ten welches ſich ſowohl zur Oekonomie, als
auch zur Gärtnerei eignet, ſoll durch mich ver
kauft werden; auch können ca. 150 Morgen
Pachtacker, ſowie das vorhandene Jnventar mit
übernommen werden. Preis 16,060 Anz.
6000 Ferner eine flotte Gaſtwirth
ſchaft mit Tanzſaal und 10 Morgen gutem
Acker, in einer Kreisſtadt. Foxd. 14,000
Anzahl. 4900 Eine Neſtanration,
verbunden mit Spirituoſen u. Delikateſſenhand
lung in einer Garniſonſtadt, Ford. 8000
Anzahl. 4000 Eine Reſtauration
mit Tanzſaal, großem Concertgarten, unmittel
bar vor einer bedeutenden Garniſonſtadt gelegen.
Ford. 8000 Anz. 1600

Ferd. Sack in Aſchersleben.
Wegen väterlicher Gutsannahme beabſichtige

ich meine zu Kaltenmark belegene Wind U
Waſſermühle mit 5 Morg. Acker, ſchönem Obſt.
u. Gemüſegarten, aus freier Hand zu verkau
fen, weshalb ich einen Termin auf den 4. März
d. J. Vormitt. 14 Uhr in meiner Wohnung anbe
raumt habe. Beide Mühlen ſind nach neueſter
Conſtruction gebaut und erfreuen ſich einer ſehr
guten Nahrung; auch können 4000 mit
4 Proz. Zinſen auf längere Zeit daran ſtehen
bleiben. Reelle Selbſtkäufer können auch ſchon
vorher mit mir in Unterhandlung treten.

Kaltenmark, d. 7. Febr. 1867.
A. WBunge, Müllermeiſter.

Ein Fuchswallach Trakehner 7 Jahre
alt, fromm, ſchulgerecht geritten, iſt preiswür
dig zu verkaufen.

Gr. Steinſtr. 13. E. Schreiber.
Eine nahrhafte Schmiede bei Halle iſt

billig zu verkaufen durch
G. Martinitus, Alter Markt 34.

Herr A. A. W er.

e billigſte
Meine im Voigtlande perſönlich

Gardinen zu
Feine

88
Abgepaßte Mull Gardinen,c

2373 Große Steinſtraße 73.

Feinſte Chocolade u. Choeoladenpul

Pflaumen, groß und ſüß, à W 3 Ha
9 3 4 und 2 Mohrrübenſyrnp a t 2 16 8 pro 1 en
pfiehlt E. L. Heim.

Höchſt vortheilhaftes Anerbieten
Zu einem dicht bei Leipzig beſtehenden Zie

geleigeſchäft wird ein Theilnehmer mit 4— 5000
geſucht. Das Kapital wird durch Grundweh
ſicher geſtellt. Die Grundſtücke ſelbſt ohne
Betrieb der Ziegelei verzinſen ſich zu 49
Alles Nähere unter H. 42 poste restante
Leipzig franco.

Schweizer und Sachsigehe
Gardinen-Oſfferten.

gemachten Einkäufe ſetzen mich in den Stand,
nachſtehend verzeichneten, enorm billigen Preiſen zu verkaufen.
Mull Garbinen, d. Stück 40 Ellen o. A. 19

SExtrafetne Gaze, Sieb- u. Filet-Gzardinen, d. Stück v. 5 9
Extrafeine brochirte Mull-Gardinen, d. Stück à 6 12

etwas ganz Neues, d. Fenſter à 4 7
Guitipur- und Tüll- Gardinen à 4 8 pr. Fenſter

ober Co. mFenerfeſte u. diebesſichere Geld-, Bücher u. Dokumenten Schränfe.
Unterzeichneter empfiehlt ſein Fabrikat einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi

kum, geſchmackvoll und elegant ausgeführt.
Halle a/S. Neugaſſe 14.

Achtungsvoll
R. Speck Schloſſermeiſter.

Hausverkauf in Merſeburg.
Jn Merſeburg ſoll ein in beſter Lage be

legenes, und ſich in gutem baulichen Zuſtande
befindendes Haus, mit 2 vorzüglich guten Kel
lern, Hofraum und Hintergebäuden, großem
Laden worin ein lebhaftes Material Ge
ſchäft betrieben wird, unter günſtigen Bedin
gungen aus freier Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Herr
Heinr. Schultze jun. daſelbſt.

Geſchäfts- Verpachtung.
Ein flottes Material Geſchäft iſt zu verpach

ten. Näheres bei F. Fehling,
gr. Steinſtraße Nr. 27/28.

4 engl. Doggen, reinſte Race, hat zum Ver
kauf Cantor Heinrich in Wölkau bei Dür
renberg.

Aetznatron 2. Seifekochen
bei Mein e Leipzigerſtr. 109.

Stadttheater.
Sonntag den 17. Februar Die Jungfrau

von Orleans, Tragödie in 6 Akken von
F. v. Schiller.

Montag den 18. Februar Jndienne und
Zephyrin. Ein Gewittter am Ehe
ſtandshimmel. Jugend hat keine
Tugend. Des Mädchens Traum.

Blaſebälge bei N. Langes Söhne

G ähcontre l'engelure.
Dieſes vorzügliche Froſtmittel iſt gleich wirk

ſam bei aufgebrochenen, wie bei nicht aufgebro
chenen Froſtſchäden. à Fl. 5 u. 10 bei

A. Hentze Schmeerſtr. 36.
Ein Burſche vom Lande kann in die Lehre

treten beim Bäckermeiſter Flemming,
Graſeweg 24.

Handwerker Bildungs-Verein.
Sonntag den 17. Februar in Müllers Bellevue

Pokal- u. Inſtrumental-Concert.
Anfang 7 Uhr Abends. Entree 3
Vollſtändige Texte am Eingange gratis.

Nach dem Concert all.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omni

busfahrt. RRatsoh.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.

meine liebe Frau Emitlie, geb. Harniſch,
von einer geſunden Tochter glücklich entbunden.

Wölkau b. Dürrenberg, d. 14. Febr. 1867.
Heinrich, Cantor.

Vermählungs Anzeige.
Jhre Vermählung zeigen lieben Verwandten

und Bekannten nur hierdurch an:
Bernhard Morgeneier,

Henriette Morgeneter geb. Würzbach
Leipzig, den 14. Februar 1867.

ver empfiehlt, ſowie beſte Vanille à Schooten

Unter Gottes gnädtgem Beiſtande wurde
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Telegraphiſche Depeſchen
Paris, d. 14. Februar. Heute wurden die Sitzungen des Geſetz

ebenden Körpers eröffnet. Der Kaiſer begann ſeine Thronrede mit
Erwähnung der vorjährigen kriegeriſcheren Ereigniſſe, welche, wie bereits
Napoleon J. vorausgeſagt, die Vereinigung ſämmtlicher europäiſcher Staga
ten zu einer Conföderation vorbereiteten „Frankreich, deſſen Theile einen
homogenen, unzerſtörbaren Körper bilden, konnte durch jene Kämpfe
nicht beunruhigt werden, es folgte denſelben mit voller Unparteilichkeit,
zumal der Wunſch des Landes ſich kund gab, daß Conflicte fern blei
ben möchten. Obwohl durchaus ungerüſtet, hatte Frankreich doch Ein
fluß genug, den Sieger vor den Thoren Wiens aufzuhalten. Unſre
eben ſo gerechte, wie verſöhnliche Vermittlung beließ Preußen die Re
ſultate ſeiner Siege, erhielt Oeſterreichs Jntegrität mit Ausnahme des
Venetianiſchen Gebiets und pervollſtändigte die Unabhängigkeit Jtaliens.
Frankreich hat das Schwert nicht gezogen, weil ſeine Ehre außer dem
Spiele war und es Neutralität zugeſichert hatte.“ Auf Mexiko über
gehend, bemerkte der Kaiſer, daß die Truppen freiwillig (2) zurück
gerufen ſeien, weil die Ausdehnung der nothwendigen Opfer größer war,
als die von Frankreich in Mexiko verfolgten Jntereſſen. Die Vereinig
ten Staaten hätten begriffen, daß eine weniger verſöhnliche Haltung
die freundſchaftlichen Beziehungen zu Frankreich verbittert haben würde.
„Gegenüber den orientaliſchen Wirren ſtreben die Großmächte ein
Einvernehmen an, um den legitimen Wünſchen der Chriſten zu genügen,
die Rechte des Sultans zu wahren und gefährlichen Verwicklungen
vorzubeugen.“ Der Kaiſer erwähnt ferner der treuen Ausführung
der Septemberconvention, der loyalen Haltung Jtaliens dem Papſte
gegenüber und ſpricht die Hoffnung aus, Europa werde die
weltliche Herrſchaft des Papſtes nicht bedrohen laſſen.
Die Beziehungen zu den fremden Mächten ſeien befriedigend, die Ver
bindung mit England werde täglich intimer, Preußen vermeide es,
die nationale Empfindlichkeit Frankreichs zu verletzen, und ſuche viel
mehr ein Einvernehmen mit Frankreich über die wichtigſten Fragen;
Rußland hege die verſöhnlichſten Abſichten, und ſei geneigt, ſeine
Politik im Orient nicht von derjenigen der franzöſiſchen Regierung zu
trennen, eben ſo Oeſterreich, deſſen gegenwärtige Größe für das euro
päiſche Gleichgewicht unentbehrlich ſei. „Spanien und Jtalien
unterhalten mit uns ein aufrichtiges Einvernehmen Der Kaiſer con
ſtatirt dann daß augenblicklich nichts Beſorgniß erwecke, und ſpricht
die feſte Ueberzeugung aus, der Friede werde nicht geſtört werden.
Hierauf geht die Thronrede zu den innern Fragen über. Der Kaiſer
erwähnt die jüngſt verliehenen liberalen Conceſſionen zu denen er nun
mehr nach 15 Jahren der Ruhe und Wohlfahrt den Augenblick für ge
kommen erachte. Die Nation, welche den Bemühungen des Kaiſers
Gerechtigkeit widerfahren laſſe, werde weiſen Gebrauch davon machen,
„die Volksvertreter werden fortfahren, mit dem Kaiſer treue Hüter der
Intereſſen und der Größe des Vaterlandes zu ſein Die Thronrede
wendet ſich dann zu dem Armeereformgeſetz und ſpricht die Hoffnung
auf eine patriotiſche Annahme deſſelben aus. Nach Erwähnung der
Ueberſchwemmungen und ſonſtiger Unglücksfälle des letzten Jahres
conſtatirt der Kaiſer trotzdem den Fortſchritt der allgemeinen Wohlfahrt,
die Erhöhung der indirecken Einnahmen um 50 Millionen, des aus
wärtigen Handels um mehr als eine Milliarde, wodurch wiederum eine
Hebung der wirthſchaftlichen Jntereſſen ermöglicht und die Herabſetzung
der Grundſteuer näher gerückt werde. „Die vorliegenden Geſetze, be
treffend den Elementarunterricht und die corporativen Geſellſchaften,
werden hoffentlich Billigung finden.“ Die augenblickliche Aufgabe ſei
es, die Sitten des Volkes durch liberale Jnſtitutionen zu bilden. Der
Kaiſer ſchließt mit den Worten, er habe volles Vertrauen zu dem ge
ſunden Sinn und dem Patriotismus des Volkes. „Stark, kraft Mei
nes Rechts, das ich von ihm beſitze, ſtark durch Mein Gewiſſen, wel
ches nur Gutes will, fordere ich Sie auf, mit Mir auf der Bahn der
Civiliſation ſicher vorwärts zu gehen.“

Kiel, d. 14. Febr., Nachmittags. So eben hat im Regierungs
gebäude die Eidesablegung der Beamten für Se. Majeſtät den König
Wilhelm von Preußen ſtattgefunden.

Hannover, d. 14. Februar. Geheimer Regierungs-Rath May
bach, bisheriger Director der Oſtbahn, iſt an Stelle des General
Direktors Hart mann, welcher eine andere Verwendung finden wird,
zum Direktor der hannöverſchen Eiſenbahnen ernannt worden.

Wien, d. 13. Februar. Nach einem Telegramm aus Kon
ſtantinopel vom heutigen Tage haben in Kandien zerſprengte Jn
ſurgentenbanden ſich vereinigt, eine mobile türkiſche Kolonne überfallen
und mehrere Soldaten getödtet und verwundet. Aus Athen wird
vom 12 d. telegraphirt, daß zwei türkiſche Dampfer mit 300 Freiwil
ligen an Bord im Piräus eingetroffen ſind. In Cephalonien dauerte
das Erdbeben fort; bereits ſind durch daſſelbe 300 Perſonen theils ge
tödtet, theils verwundet worden.

Wien d. 14. Febr. Die Berathungen wegen der Konſtituirung
des ungariſchen Miniſteriums ſind beendet. Nach dem Abendblatt des
„Wanderer“ wird dem ungariſchen Landtage Anfangs nächſter Woche
ein kaiſerliches Reſkript zugehen, welches die Adreſſen beantwortend, die
Bewilligung des ungariſchen Miniſteriums ankündigt. Die nunmehr
feſtſtehende Miniſterliſte nennt folgende Herren: Andraſſy, Präſident
Und Landesvertheidigungs Miniſter Feſtetics, Miniſter in der Umge
bung des Kaiſers; Wenkheim, Miniſter des Jnnern; Lonyay für
die Finanzenz; Miko für öffentliche Arbeiten und Kommunikationen;
Gorove für Ackerbau, Handel und Jnduſtrie; Ebtvös für den Un
kerrichtz Chorvath für die Juſtiz. Die Eidesablegung der neuernann

lage zu 40 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchh

ten ungariſchen Miniſter wird in Ofen erfolgen.
reits vom Kaiſer empfangen worden.

Florenz, d. 13. Februar. Heute Vormittag hat unter Vorſitz
des Königs ein Miniſterrath ſtattgefunden. Die „Gazzetta di Fi
renze“ und die „Jtalie“ melben, daß Ricaſoli heute mit mehreren
hervorragenden Staatsmännern konferirt habe. Die „Nazione“ ver
ſichert, daß die Miniſter der Finanzen, der Juſtiz und der öffentlichen
Arbeiten ihre Demiſſton einreichen werden.

London, d. 14. Februar. Die von der Regierung eingebrach
ten Reſolutionen, betreſſend die Wahlreform, werden im Parlament
ungünſtig beurtheilt. Man hält den Sturz des Miniſteriums für ſicher,
wenn der Reformplan nicht erheblich modifizirt wird.

London, d. 14. Februar. Die Regierung hat die Meldung er
halten, daß zwei Schiffe voll Fenier in Valencia gelandet ſind. Zu
gleich geht das Gerücht, die Fenier hätten das transatlantiſche Kabel
durchſchnitten.

Bukareſt, d. 14. Februar. Eine amtliche Publikation verkün
det die Aufhebung des Tabacksmonopols.

Trieſt, d. 14. Februar. Aus Kon ſtantinopel wird vom 9.
d. gemeldet: Der Pforte iſt eine Depeſche des franzöſiſchen Kabinets
übergeben worden, in welcher die Ertheilung aller mit der Würde der
türkiſchen Regierung verträglichen, für die gegenwärtige Lage unerläß-
lichen Konzeſſtonen angerathen wird. J oſeph Karam hat ſich in
Beyrut am 31. v. M. nach Algerien eingeſchifft.

Konſtantinopel, d. 12 Febr. Served Effendi hat ſich nach
Kandia begeben. Demſelben iſt dort ein guter Empfang zu Theil ge
worden, wie es der Ferman, deſſen Ueberbringer er iſt, mit ſich bringt.
Es wenden zunächſt die Wahlen von Delegirten, Muſelmanen und
Chriſten, vorgenommen, welche ſich demnächſt nach Konſtantinopel be
geben ſollen.

London, d. 14. Febr. Aus NewYork vom 13. d. wird ge
meldet Auch das Haus der Repräſentanten hat die Bill betreffend
die Zulaſſung Nebraskas als Unionsſtaat trotz des Veto des Präſidenten
zum zweiten Male angenommen. Es geht das Gerücht, Juarez
ſei von den Kaiſerlichen gefangen genommen.

vGeſetzſammlung.
Das am 11. Februar ausgegebene 11. Stück der Geſe ſammlung enthält unter

Nr. 6537 das Patent wegen Beſitznahme vorn baierlſcher Landesthelle. Vom
12. Januar 1867; unter

Vr. 6538 die Allerhchſte. Proelamativn an die Einwohner vormals baieriſcher
Landestheile. Vom 12. Jannar 1867; u

Nr. 6539 das Statut für den Deichoe
Vom 12, December 1866; unter

Nr. 6540 den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Deee
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und t
Chauſſee von Diesdorf im Kreiſe Salzwedel bis zur Kr
der Richtung auf Wittingen; und unter

Pr. 6541 den Allerhſchſten Erlaß vom 14. Januar 1867,

ebatid der Marienwerderſchen Niederung.

G r 1866, betreffend die Ver
Interhaltung der Krels

sgrenze bei Waddekath in

d bekreffend die Verleihung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unte haltung einer Ge-
meinde Chauſſee von BrachtendorfsMühle an der Flaumbachſtraße im Kreiſe Zell
des Regierungsbezirks Coblenz über Alk- und Mittel Strimmig und Blankenrath
bis Gaſſenhof an der LutzerathGdenrother Bezirksſtraße.

Das am 14. Februar ausgegebene 12. der Geſetz Sammlung enthält unter
Pr. 6542, das Geſetz betreffend die definitive rwertheilung und Erhebung der
Grundſteuer in den ſechs öſtlichen Provinzel aats und die Beſchwerden wegen
Grundſteuer Ueberbürdung. Vom 8. Februar 1867; und unter

Nr. 6543. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Februar 1867, betreffend die Anſtel
lung von ProvinzialSteuerdirektoren in Hannover und in Kaſſel.

Lotterte.
Bei der gm 14. Februar beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 135ſten Königl.

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 55,692.
2 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 7738 und 13,730; und
4 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 7426. 85,809. 88,726 und 91,311,

Aus den telege e Witterungsberichten,
Am 14. Februar.

Bevobachtungszeit. Barometer. Temperatur t Allgem,Stunde Ort Par. ine Reaum, ind Himme sanſche

7 Mrgs. Königsberg 340,7 3,0 W., ſ. ſtark. bedeckt.
s Berlin u 2,8 88 W. lebhaft. bew., geſt. RegTorgau 339,2 N W ſchwach. heiter
8 Hapgranda (in

Schweden) 329,9 3,5 W. ſchwach. heiter,Petersburg 881,6 2,0 NW. ſchwach. bedeckt

Marktberichte.
Magdeburg, den 14. Februgr. Weizen 81—80 pr. Scheffel 84 z

gen Gerſte 56-—5) pr. Scheffel 70 e. Hafer Farkoffelſpirt-
kus 8000 Sralles loco ohne Faß 1777

Nordhauſen den 14. Februgr. Welzen 2 20 bis 3 10 Nog
gen 2 10 bis 2 26 Gerſte 1 25 bis 2 Hafer28 bis I Rüböl pr. Eir. 1492 Leinöl pr. Etr. 15

Berlin d. 14. Februar. Weizen loco 70—88 nach Qualität galiz. 78
fein weiß ſchleſ. 84 welßbunt voln. 82 bez. Lieferung pr. Febr. 77

nominell, April Mal 78—77 bez. Mai Juni 79-78 bez. Juni Jult
80 bez. Roggen loev 78 79pfd. 55 ab Bähn bez. 70 60pfd.
55 56 do. 80 81pfd. 56- do. 81--83pfd. 56 57 do. Febr.
559 Br. Fruhj. 55-- bez. u. Br. 55 G. Mat Juni 55 V 55
bez. u. Br., 55 G. Juni Jull 5574 bez. Juli Aug. 54 53 bez. Ger
ſte große und kleine 44 62 pr. 1750 Pf. Hafer loco 26 29 ſchlef.
28— ſächſ. 28 böhmn. 28 ab Bahn bez. r. Febr. u. Febr. März
27 Fruh). 27 bez. Mai Juni 28 e bez. Juni Jull 28— ben
Erbſen Kochwaare 56 66 Futterwagre 48 Rubgl loco II
Br. pr. Febr. u. Febr. März I be u. Br. G. Marz April I
Br. April Mai 11 11 bez. Br. u. G., Mai Juni 11 bez.



Leinöl loco 139 Spiritus loco ohne Faß 162 bez. pr. Febr.u. Febr. März 162 a bez. n. G. x Br. April Mai 187, I 7
bez. Br. u. G., Mai Juni 17 e e bez. Jun Julf 17

4 bez. Jull Aug. 172 bez. u. Br. G. Weizen lIveo reichlich offerirt
und killiger käuflich, Termine flau und weichend. Roggen Termine wurden heute
wiederum nur wenig umgeſetzt. Die war im Ganzen eine unentſchiedene
und haben wir ron keiner weſentlichen Aenderung in den Preiſen zu berichten. Jn
disronibler Waare fand nur ein maßiger Verkehr ſtatt feine Güter bleiben fort
dauernd gefraggt. Hafer disxonibel preishaltend, Termine unverändert. Rüböl
wurde zu nachgebenden Preiſen gehandelt, wozu wohl die flauen auswärtigen Be
richte hauptſächlich Motiv gaken. Der Verkehr war denn auch etwas reger als in
den letzten Tagen gekünd. 100 Ctur. Auch Sriritus war zu geſtrigen Schlußprei
ſen uhberwicgend offerirt und mußte killiger erlaſſen werden gekund. 10,000 Quart.

Seiten der Leipziger ProduktenBörſe am 14. Februar notirte Preiſe a) für
1 ZollCentner Oel b) fur 1 Dresdner Scheffel Gekreide, mit parentheſirt beige

fügtem Preiſe für 1 Berliner Wiexel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spiritus Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſiongaire. Weizen 168 e.
braun loco: nach Qual. 6 Bf. u. Gd. (nach Qual. 78-80 Bf. u.
Gd. Roggen 158 loco nach Qual. 4u Bf. (nach Ougl. 59-60
Bf. pr. Februar 59 Bf.) Gerſte, 138 A. loco 4 Gd. (49--50
Gd. Hafer 98 e5., loco: 2 Bf. Gd. (26 Bf. 25 Gd.)Erbſen 178 loco: 4 Bf. (59 Bf.) Wicken, 178 loco: 4 Gd.

(48 Gd. Rapps 178 loco 7 Bf. (88 Bf.) RB. r. Februar März ebenfglg 112. v r. ar n S
S Sept. Detbr. 12 B. Leinöl, loco 147, Bf. Mohndl, loco S

f. Spiritus, loco: 17 Gd.; pr. Februar März 172 4 G.
W e ne a e e Tralles 16/, Br. h Geizen weißer 84—9 elber 83— e v260 Hafer 30 34 n Roggen 66--70 Gerſte 66

Stettin, d. 14. Febr. Weizen 76—86, Fruhj. 84 84 bez.56, Fruhj. 54——53 bez. Rubdl 11/ bez. Febe. I bez. e d Selen
115 Br. G. Spfritus 1617, bez. Febr. 162 Br. Früh 16 Br. u

Amſterdam d. 14, Febr. Roggen pr. Mai 206-207, ſonſt geſchäftslog
London d. 13. Febr. Aus New Hork vom 12. d. Abends wird pr. gtf

ſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf L i d 1081 pr. atlantfBonds h Baumwolle rs auf London in Gold 108 Goldagio 37

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 14. Februar Abends am Unterpe,9 Fuß 11 Zoll am 15. Februar Morgens am Unterpegel 9 Fuß 10 Zoll Nkerveget

e der Elbe bei Magdeburg den 14, Februar am neuen Pegel
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Februar 4 Ellen 3 Zoll über 0.

e

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 14. Februar 1867.
Div.Fonds-Courſe. 8 enZf. Brief. Geld. 1865. f. Brief. Geld. Rheiniſche III. Emiſſion f. Brief. Geld. Moskau Rjäſan

reiwillige Anleihe t do Nünſter- Hammer von 1862 und 1864 a RigaDüncburg s
taats Anleihe v. 19595 1049, 187 dere 337 bei n Staat gar a 97, Kiſſangozlow 59 909do. 1854, 1855, 1857 4 100 99 Niederſchl. Zweig 3 94 93 Rhein Nahe v. Staat gar. 95 95 Galiz. (Carl Ludw.) 5 798 789
de von 1859 100 h Nordb. Fr. Wilh. 4 RheinNahe II. Emiſſion 4 958 95 Lemberg Czernowit 5 hr ron 1856 47 100 99 Oberſchl. Lit. A. Ruhrort Crefeld Kreis Rjaſchok. Norſchtdo, von 1864 4 100 99 Gr. 3 186 185 Gladbacher J. Serie Sdo von 1850 u. 1852 91 91 Sberſchl. Lit. B. 11 3 160 do. II. Serie g. e Sdo von 1898 Oppeln Tarnow. 35 75 do. III. Serie i Jnländiſche Fonds.do von 18682 etniſche hr 18s 117 SleswigeHoiſteiniſche 9121, 91 Berl. Hand. Geſellſchaft 106Etaatsſchuldſcheine 3 85 857 en e Pr. StargardPoſen Disc. Commandit Anth. A. 103
Främien Anleihe von ne ren e l d I Fniſton Ah u Schleſ. BankVerein la1855 à 100 I22 121 Fyurtn e do. III. Emiſſion 94 Hannoverſche Bank 4 84 55Heſſ. Pr.eScheinea 40 56 ger r 233 büringer I. Serie 0090 Preuß. Hhpoth. Verſ. 4 108Kur und Reumörkiſche Wilh. (CoſelOdb.) 2 56 55 do. II. Serie e Erſte Pr. Hypoth.Geſ.
Schuldverſchreibungen 3 8177, e 4 35* 7784 v Tee 90 do. Gew. Bank (Schuſter) 5 e 95ichhauebligat. 3 do. o. IV. Serie 41Se e e 1042/. on Wilh. (Coſel Oberbergya S e v vv e e do. III. Emiſſion e 89 InduſtrieAetien.do. o u e de e e do. IV. Emiſſion (87 r Hüttenwerk s InSchuldverſchreibung der werden uſancemäßig 4 pt. berechuet. inerva 5 382 37re Maſno l102 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 108 1107S le Eiſenbahn Stamm Aetien. Deſſauer Kont. Gas. 5 154, iPfandbriefe. Prioxit.Oblig- S h end Neumärkiſcheſs 79 79 AachenDüſſeld. J. Em. 84 ehe n Se en e e eOſtpreußiſche 3 78 do. i. Emiſſion al Hat 93 e 5 5 87 862, Berl. Omnibus-Geſ. 5 792 78

u gu 0o 5 140v 4 86 868 Aachen Maſtrichter 41 61 KLudwigsh e Berbado. a 94 pr. miſſion 6 e e 91 e Ausländiſche Fonds.Pommerſche t 79 Berg. Märkiſche 1. Ser. a 99 98 MainzLudwigshaf. a Braunſchweiger Bank 4 92 91

e e le Sei Welt e n. m c. s l 132 131 dSe d Staat 39 r 3 791 Vetklenburger 680 79 ECoburger Creditbank 4 88 687do en o 88 do d n. B. 2 Se e e ee e IV. Serie (4 de ſüdl. Staats eſſauer Credit 3Sächſſche 88 s a n d bahn Lombard 75 109 108 Deſſauer Landesbankt 4 92 91
S i e e do V. Serie 93 e d 5 78 S e 4 295 28r r 93 Weſtbahn (Böhm.)) 5 63 Geraer Ban Sdo. neue 4 S do. Düſſeld. Elbf. r. 84 WarſchauBromb. S e Gothaer Privatbankt oWeſtpreußiſche 3 277 28 Dort ine See Zu Farſhau Terespol 9749 73 Leipziger Creditbant 84

h e e ſten u h t eno do l ar Serlin,e Anhaller e e e 9ö uJ St i G SOeſterreichiſcher Credit hRentenbriefe. e e e e len e eKur und Neumärkiſcheſt 93 Sei rn er e e eeee u ore un S do. II. Emiſſion 4 zringiſche Ban hKommerſche S l 93 i S rats Weimariſche Bank 494 93Zone ne e es e e e Seſterr. Meta 5Freußiſche S 1 e S Belg. Obl. J. do. Nattonal2 sren e Wehehalſche Se e Se Naſe HeereSächſiſch e lBberlin-Stettiner e Ser en 88 AOeſter. franz. Staatsbahns 237 236 do. n. 100 Fl. Looſe 709 69Schlefiſche l t Serte franz Südb. (Eomb. s 226 do. Looſe (1860) 5 72do Serte e öproz. v h do. Looſe (1864). 45Seri 4 20. do. neue pro 18756 87 86 do. SilberAnl. (1864) 62 61Preuß. Hyp. Anthetl ennteee u n do. do. do. pro 18766 87 86 Jtalientſche Anleihe 96 64
er e e O 101 resl.Schweidn.eFreib. a J
vp.-Br. d. I. Pr. Hyp. Fdln 2 21i e e C Manne t Em. uHyp. -Br. d. Pr. eW t chenden 9 II. niſſen ger Wechſelcours vom 14, Februar. Hiskfb.

Pr. BankAntheilſcheine 49 152 151 z n Gmnt ſion 87 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 3 144 bz.
Bank des Berl. K.V. 1156 e e miſ 37 86 do. do. do. do. 2Monat 3 143 bßDanziger Privatbank 112 c a 96 95 Hamburg do. do. 300 Mk. Beo. k. Sicht (8 Tage) 8 151 bKönigeb. Privatbank o d an 87 686 do. do. do do. 2 Monat 8 151 bMagdeb. Privatbank 95 ma des S 85 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 3 22 bPoſener Privatbank 105 104 We urg Ha e a Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 60 bPom. Ritterſch. Pr.eB. Her d We 4 95 94 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 79 bMagdebur lege gelee g. 68 do. do do. do. 2 Monat 5 1782 bEiſenbahn Actien. Nieb Mart, et S o e 15 Fl. n 2 Monat e g.Div. do. Il Serie à 62 (06 de do. do. v e 4 W GStammAct. 1865. gf. Brief. Geld. do. Oblig. I. u. Serie t 51 Frankfurt a/ M. be do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56 26 65
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Die Brſe war zwar etwas feſter als geſtern, gber doch noch immer durchaus abwartend.
mentlich Credit fand ſehr reger Verkehr zu etwas beſſeren Preiſen ſtatt. Eiſenbahnen waren ſtill
in RheinNahe gehandelt; preußiſche Fonds unverändert Amerikaner und Italiener matter Ruſſen
Görlitzer wurden heute beſſer bezahlt

Das Geſchäft war geringfügig nur in öſterreichiſchen Papieren nanur Mecklenburger belebt i e der er nene e etwas wurde
feſt. Wechſel matt bei maßigem Verkehr nur Amſterdam begehrt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle



See

zu 40 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)
Halle, Sonnabend den 16. Februar 1867.

Frankreich.
Paris, d. 14. Februar. Die (bereits im Auszug mitgetheilte)

Rede des Kaiſers zur Eröffnung der geſetzgebenden Seſſion lautet
vollſtändig

Meine Herren Sengtoren!
Meine Herren Deputirten

Seit Jhrer letzten Seſſion ſind ernſte Ereigniſſe in Europa eingetreten. Wie
wohl dieſelben die Welt durch ihre Geſchwindigkeit ſowie durch die Bedeutſamkeit
ihrer Reſultate überraſcht haben, ſo ſcheint es doch daß ſte nach der Vorausſicht
meines katſerlkchen Ohelms in unvermeidlicher Weiſe ſich vollziehen mußten. Na
poleon J. hat gnf. St. Heleng den Ausſpruch gethan „„Einer meiner größten Ge
danken war die Zuſammenfügung und Konzentrkrung der gleichartigen geographi
ſchen Volkerſchaften, welche Durch die Revolutionen und durch die Politik getrennt
und zerſtückelt worden ſind. Dieſe Zuſaminenfügung wird früher oder ſpäter eintre
ten. Der Anſtoß iſt gegeben und ich glaube nicht, daß nach meinem Sturze und
dem Verſchwinden meines Syſtems ein anderes großes Gleichgewicht in Eu
Wege ſein wird, als die Zuſammenfügung und Konföderation der großen

Völker. eDie Umwandlungen, welche in Jtalien und in Deutſchland ſtattgefunden haben,
bereiten die Verwirklichung jenes großartigen Programms einer Vereinigung der
europäiſchen Staaten zu einer einzigen Konfödergtion vor Das Schauſpiel der
Anſtrengungen, welche von den Nachbarvälkern verſucht worden, um ihre ſeit ſo vie
len Jahrhunderten zerſtreuten Glieder wiederzuvereinigen kann ein Land wie das
unſrige nicht e deſſen Dheile ſämmtlich und unwiderruflich mit einander
verbunden ſind und einen homogenen, unzerſtörbgren Körper bilden. Wir haben mit
Unpartellichkeit den Kampf mitangeſehen, welcher guf der andern Seite des Rhei
nes gusgebrochen iſt. Augeſichts dieſes Konfliktes hatte das Land laut ſeinen Wunſch
kundgegeben, demſelben fremb zu bleiben. Dieſem Wunſche bin ich nicht nur nach
gekommen ſondern ich habe auch alle meine Anſtrengungen darauf gerichtet den
Abſchluß des Friedens zu beſchleunigen. Ich habe nicht einen einzigen Soldaten
mehr bewaffnek, ich habe nicht ein einziges Regiment vorgehen laſſen, und gleich
wohl hat die Stimme Frankreichs Einfluß genug gahabt um den Sieger vor den
Thoren Wiens aufzuhalten. Unſere Vermittelung hat zwiſchen den Kriegführenden
ein Einvernehmen herbeigeführt, welches Preußen das Reſultat ſeiner Erfolge be
ließ, und gleichzeitig Oeſterreich mit Ausſchluß einer Provinz die Integrität ſei
nes Gebiekes währte welches ferner die Unabhangigkeit Italiens durch die Abtre
tung Venettens vervollſtandigte. Unſere Aktion iſt mithin in den Grenzen der Ge
rechtigkeit und Verſöhnlichkelt guegeübt worden. Frankreich hat. nicht das Schwert
gezogen weil ſeine Ehre nicht im Spiele war und weil es verſprochen hatte eine
ſtrikke Neutralitaät zu bewahren.

Auf einem andern Theile der Erde ſind wir genöthigt geweſen zur Gewalt
anſere Zuflucht zu nehmen um wohlbegründeten Beſchwerden abzuhelfen und wir
haben den Verſuch gemacht ein ehemaliges Kaiſerreich wiederherzuſtellen. Die
Anfangs erzielten glücklichen Reſultate ſind durch ein beklagenewerthes Zuſammen
treffen von Umſtänden kompromittirt worben. Der Gedanke welcher für die Expe
ditivn beſtimmend geweſen war, war ein großer. Ein Volk regeneriren, die Jdeen
der Ordnung und des Fortſchritts in demſelben pflanzen unſerem Handel große
Kanaäle öffnen und als Spur unſerer zeitweiligen Anweſenheit die Erinnerung an
Dienſte zurücklaſſen welche der Civiliſation geleiſtet worden das war mein Wunſch
und der Jhrige. An dem Tage aber, an welchem es mir ſchien daß die Ausdeh
nung unſerer Opfer über die Intereſſen welche uns nach der andern Seite des
Ocegns gerufen hatten hingu ginge, habe ich frekwillig die Ruckberufung unſeres
Armeekorps beſchloſſen.

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat begriffen, daß eine wenig verſoöhn
liche Haltung die Beſetzung nur hätte verlangern und Beziehungen verbittern kon
nen von denen das Wohl beider Länder erheiſcht, daß ſie freundſchaftlicher Natur
bleiben.

Jm Hrient ſind Wirren ausgebrochen; indeſſen ſetzen ſich die Großmächte un
tereinander in Einvernehmen um eine Situation herbeizuführen welche den legi
timen Wünſchen der chriſtlichen Bevölkerungen Genüge leiſten, die Rechte des
Sultans wahren und gefährlichen Verwickelungen vorbeugen ſoll.

In Rom haben wir die Konvention vom 15, September treu zur Ausführung
gebracht. Die Regierung des heiligen Vaters iſt in eine neue Phaſe getreten.
Sich ſelbſt überlaſſen, halt ſte ſich aufrecht durch ihre eigene Kraft, durch die Ver
ehrung welche Allen das Haupt der katholiſchen Kirche einflößt und durch die
Ueberwachung welche in loygler Weiſe an den Grenzen die italieniſche Regierung
gusübt. Sollten aber demagogiſche Verſchworungen in ihrer Verwegenheit die
weltliche Gewalt des heiligen Vaters zu bedrohen ſuchen ſo würde daran zweifle
ich nicht Europa nicht zugeben, daß ſich ein Ereigniß vollzöge welches die katho
liſche Welt in eine ſo große Verwirrung ſturzen würde.

Mit meinen Beziehungen zu den fremden Mächten habe ich nur Grund zufrie
den zu ſein. Unſere Bande mit England werden täglich intimer durch die Gleich
artigkeit unſerer Politik, ſowie durch die Vielfältigkeit unſerer Handelsbeziehungen.
Preußen ſucht Alles zu vermeiden, was unſere nationalen Empfindlichkeiten erregen
könnte und ſetzt ſich mit uns über die wichtigen europaiſchen Fragen in Einver
ſtaändniß. Rußland, von verſöhnlichen Abſichten beſeelt, iſt geneigt, ſeine Politik im
Orient nicht von der Frankreichs zu trennen. Ebenſo verhält es ſich mit dem öſter
reichiſchen Kaiſerſtggt, deſſen Größe für das allgemeine Gleichgewicht unerläßlich
iſt. Ein neuerlicher Handelsvertrag hat neue Bande zwiſchen beiden Landern ge
ſchaffen. Spanien und Jtalien endlich ünterhalten mit uns ein aufrichtiges Einver
nehmen. Nichts könnte alſo in den gegenwärtigen Umſtanden unſere Beſorgniß
e ver und ich habe die feſte Ueberzeugung daß der Friede nicht geſtort wer
en wird.

Sicher der Gegenwart und voll Vertrauen in die Zukunft habe ich den Augen
hlick gekommen geglaubt, um unſere Inſtitutionen weiter zu entwickeln. Jedes Jahr
haben Sie mir den Wunſch hiernach gusgeſprochen. Jedoch in der richtigen Ueber
zeugung daß der Fortſchritt ſich nur durch die volle Eintracht der Stagtsgewalten
üntereinander vollziehen dürfe, haben Sie und ich danke Jhnen dafür Ihr
Vertrauen in mich geſetzt um über den Zeitpunkt in welchem ich die Verwirkli
chung Jhrer Wünſche fur möglich halten wuürde, zu entſcheiden S

Heute, nach funfzehn Jahren der Nuhe und der Wohlfahrt, welche wir unſeren
gemeinſchaftlichen Anſtrengungen und Jhrer tiefen Ergebenheit für die Inſtitutionen
es Kaiſerreiches verdanken hat es mir geſchienen daß die Stunde gekommen ſei
die liberglen Maßregeln welche in dem Gedanken des Sengtes und in den Wun
ſchen des geſehgebenden Körpers lagen zu adoptiren. Ich ſchlage Jhuen Geſetze
vor, welche für die politiſchen Freiheiten neue Bürgſchaften bieken. Die Nation,
welche meinen n Gerechtigkeit widerfahren läßt und noch letzthin in
Lothringen ſo ruührende Beweiſe ihrer Aubanglichkeit an meine Dynaſtie gab wird
von dieſen neuen Rechten einen weiſen Gebrauch machen. Mit Recht wächſam auf
ihre Ruhe und Wohlfahrt, wird ſie fortfahren gefährliche Utopien und Parteiauf
egungen zu verachten. Was Sie betrifft meine Herren deren unendlich große
Majorität meinen Muth in jener ſtets ſchwierigen Arbeit, ein Volk zu regieren,
beſtändig unterſtützt hat, Sie werden fortfahren mit mir die treuen Hüter der
wahren Intereſſen und der Größe des Vaterlandes zu ſein.

Dieſe Jntereſſen legen uns Verpflichtungen auf, welche wir zu erfüllen wiſſen
werden. Frankreich iſt nach Außen geachtet. Die Armee hat ihre Tayferkeit bewie
u. Aber die Bedingungen des Krieges ſind andere geworden. Sie fordern die

ermehrung unſerer Vertheidigungskräfte, und wir müſſen uns derart organiſitren,

daß wir unverwundbar ſind. Die Geſetzvorlage welche mit der größten Sorgfalt
ſtudirt worden iſt erleichtert die Laſt der Conſerlption in Friedensſeiten, bietet be
krächtliche Hülfsquellen im Kriegsfalle und genügt dem Prinzipe der Gleichheit, in
dem ſie in richtigen Verhältniß die Laſten zwiſchen Allen vertheilt, Sie hat die
wahre Bedeutüng einer Jnſtitution, und wird, davon bin ich überzeugt, mit Patrio
tismus angenommen werden. Der Einfluß einer Nation hangt von der Anzahl Men
ſchen ab, die ſie unter Waffen ſtellen kann. Vergeſſen Sie nicht daß die Nach
barſtaaten ſich weit ſchwerere Opfer für die tüchtige Verfaſſung ihrer Armeen auf
erlegen. Die Augen derſelben ſind auf Sie gerichtet um nach Jhren Beſchluſſen
zu urtheilen, ob Frankreichs Einfluß in der Welt ſich vergrößern oder vermin
dern ſoll,
Halten wir unſer natlongles Banner Fets n glei e
ſicherſte Mittel den Frieden zu bewahren, und dieſ tie de iſſen wir fruchtbar
machen indem wir das Elend erleichtern und das allgemeine Wohlergehen erhöhen.

Grauſame Plagen haben uns im Laufe des letzten Jahres gepruft. Ueberſchwem
mungen und Epidentteen haben einige unſerer Deparkements helngeſucht. Die Mild-
thätigkeit hat die individuellen Leiden erleichtert, und Kredike werdet von Jhnen
gefordert werden um die in dem Staatseigenthum angerichtetet Verheerungen wie
der herzuſtellen. Trotz dieſer partiellen Kalgmitaten iſt der Fortſchritt der allgemei
nen Wohlfahrt kein laugſamer geworden. Während des leßken Verwaltungsſahres
haben die indirekten Einnahmen um 50 Millionen und der auswärtige Handel um
mehr als eine Milligrde zugenommen. Die ſuf- iſe forkſchrektende Beſſerung
unſerer Finanzen wird bald geſtatken, den landwirthſchaftlichen und dkonomiſchen Jn
tereſſen eine reiche Gehugthuung zu geben. Durch die auf allen Theilen des Ge
bietes angeſtellte Unterſuchung aufgeklaärt, wird unſere Sorgfalt alsdann die Herab
ſetzung gewiſſer Auflagen zuin Ziele kehmen müſſen welche zu ſchwer auf dem
Grundbeſitz laſten ſodann die ſchleunige Vollendung der inneren Schifffahrtsſtraßen,
unſerer Hafen der Eiſenbahnen und beſonders der Vizinalwege, jener unentbehr
lichen Faktoren zu einer guten Vertheilung der Bodenproduktion,

Seit letztem Jahre ſind Sie mit Geſetzen über den Elementgrunterricht und
über die koopergtiven Geſellſchaften befaßt. e werden daran zweifle ich nicht,
die darin enthaltenen Beſtimmungen billigen. Dieſelben werden die moraliſche und
materielle Lage der ländlichen Bevölkerung und der Arbeiterklaſſen in den großen
Stadten beſſern.
So üffnet jedes Jahr unſerem Nachdenken und unſern Anſtrengungen neue Ge
ſichtskreiſe. Unſere augenblickliche Aufgabe iſt die Sitten des Volkes an der Hand
liberalerer Jnſtitutionen heranzubilden.

Bisher iſt in Frankreich die Freiheit nur eine ephemere geweſen. Sie hat in
dem Boden keine Wurzel faſſen küunen, weil dem Gebrauche derſelben unmittelbar
der Mißbrauch gefolgt iſt, und die Nation es vorgezogen, die Ausübung ihrer Rechte
zu beſchranken gls in den Jdeen wie in den Dingen der Unordnung anheimzufallen.
Es iſt Jhrer und meiner wurdig, eine gusgedehntere Anwendung jener großen Prin
zipien zu machen welche Frankreichs Ruhm ſind. Die Entwickelung derſelben wird
nicht, wie ehemals das nothwendige Anſehen der Autorftat kompromittiren. Die
Staatsgewalt iſt heute feſt begründet und die brennenden Leidenſchaften, dieſes ein
zige Hinderniß für die Ausdehnung unſerer Freihelten, werden in der Unermeßlich
keit des allgemeinen Stimimrechts erlöſchen. Jch habe volles Vertrauen in den ge
ſunden Sinn und den Patriotismus des Volkes und kark meines Rechtes das ch
von ihm beſitze ſtark durch mein Gewiſſen welches nur das Gute will fördere
ich Sie guf, mit mir ſicheren Schrittes auf der Bahn der Civiliſation vorwärts
zu gehen.

Das iſt das

Vermiſchtes.
München, d. 7. Februar. Der großartige, aber äußerſt koſt

ſpielige Bauplan, welchen vor zwei Jahren Richard Wagner beim
Könige angeregt hatte: vom Saalbau der Reſidenz aus eine Straße
parallel der Maximiliansſtraße bis an die Jſar und auf einer zweiten
ſteinernen Brücke bis zu den jenſeitigen Galteiganlagen fortzuführen,
deren Höhe ein prächtiges Feſttheater krönen ſollte dieſer Plan iſt
nun inſofern modifizirt worden als man dem Feſtbau nicht jenſeit der
Jſar, ſondern unmittelbar neben der Reſidenz an der Stelle der jehigen
HofgartenKaſerne ſeinen Platz angewieſen hat. Profeſſor Semper von
Zürich hat dem Könige unlängſt das Modell dieſes Feſtbaues vorgelegt
ſo viel davon durch Photographien in's Publikum gedrungen iſt, wird
dieſes Feſttheater, im edelſten Renaiſſanceſtil entworfen, alle bisherigen
Prachtbauten Münchens an Schönheit und Großartigkeit übertreſſen.
Der Zuſchauerraum ſoll kein Gallerteen erhalten, ſondern nach Art der
antiken Theater terraſſenförmig anſteigen. An das Hauptgebaäude wer
den ſich in der Front zwei Flügel anſchließen, der eine einen Concert
Saal, der andere einen Feſtſaal enthaltend. Die Koſten ſind auf drei
Millionen veranſchlagt.

Die Rinderpeſt greift in Belgien immer weiter um ſich.
Dieſelbe iſt nicht. nur in Haſſelt, der Hauptſtadt der belgiſchen Provinz
Limburg, wo man ſich bereits der Hoffnung hingegeben hatte, die Seuche
vollſtändig unterdrückt zu haben, von neuem und zwar mit der größten
Heftigkeit ausgebrochen, ſo daß bis zum 8. d. M. mehr als 900 Stück
Rindvieh haben getödtet werden müſſen, ſondern es iſt auch bereits in
einem nicht weit von Haſſelt gelegenen Orte ein Fall der Rinderpeſt
vorgekommen. Daſſelbe iſt außerdem in der Nähe von Fleron, einem
kaum 3 Meilen von der Stadt Eupen entfernt gelegenen Orte der Pro
vinz Lüttich geſchehen. Die preußiſche Regierung hat die Grenzen im
Kreiſe Aachen und Lüttich militäriſch beſetzen laſſen.

Die in ganz Europa bekannten koſtbaren Edelſteine des Für
ſten Paul Eſterhazy wurden von ſeinen Gläubigern an einen Herrn
Boore, 54 Strand in London, verkauft, wo ſie zur Anſicht ausgeſtellt
ſind und ungeheures Aufſehen erregen. Außer den Rübinen, Topazen,
Smaragden und werthvollen Perlen, ſind noch mehr als 50,000 Bril
lanten da, worunter einzelne Steine von dem reinſten Waſſer im Werthe
von 250,000 G. und 150,000 G. das Stück. Die Agraffe, welche
der Fürſt auf ſeiner Huſarenmütze trug, beſteht allein aus 5000 Bril
lanten und ſeine Uniform war ſo überſäet von Diamanten, daß dieſelbe
vollſtändig ſteif war. Die Ankunft und der beabſichtigte Verkauf dieſer
edlen Steine in England hat daſelbſt eine Art Panique in dem Dia
mantenhandel hervorgebracht, da man glaubt, daß die enorme Quanti
tät einen nachtheiligen Einfluß auf die in der letzten Zeit ſehr in die
Höhe getriebenen Preiſe der Diamanten haben wird. S

Der pariſer „Moniteur“ giebt einen Ueberblick über den Stand
der Arbeiten der ägyptiſchen Ausſtellung auf dem Marsfelde.



Dieſe Arbeiten ſind ſchon ſo weit vorgerückt, daß, von dem Tage der
Eröffnung an, die ägyptiſche Ausſtellung durchaus vollſtändig ſein wird.
Als beſondere Merkwürdigkeit wird eine ſogenannte Dehabyeh, großes
Nilfahrzeug, angeführt. Der Vicekönig läßt dieſes Fahrzeug genau nach
dem Muſter der Schiffe bauen, die ſchon ſeit undenklichen Zeiten zu
den Reiſen auf dem Nil benutzt werden. Es enthält mehrere kleine
Kajüten, einen Saal. ein Speiſezimmer c. Die Mannſchaft beſteht
aus 12 nubiſchen Matroſen, die reich in Roth und Gold gekleidet ſind,
und aus einem Steuermann, eiuem Bootsmann und einem Schiffs
jungen ägyptiſch arabiſcher Abſtammung. Auch ſollen einige ägyptiſche
Muſikanten an Bord kommen, um das Ohr der Gäſte des Vicekönigs
durch den Vortrag der nationalen Weiſen Aegyptens zu erfreuen. Bei
günſtigem Wind wird alſo die Dehabyeh ihr großes lateiniſches Segel
und ihren Fahnenreichthum entfalten und man wird vom Pont de
Jena aus unter ägyptiſcher Flagge eine Spazierfahrt auf der Seine
machen können.

Die pariſer „Liberté“ erzählt von einem neuen konſtitutionel
len Staat, der durch die Jnitiative Sr. Maj. des Königs Will
in Neuclabar am Nigerfluß in Guinea (Afrika) ins Daſein getre
ten iſt. Nach den Berichten des in einer wiſſenſchaftlichen Miſſion in
jenen Gegenden weilenden franzöſiſchen Kapitäns Girard, ſcheint in dem
Negerparlament an der weſtlichen Küſte von Afrika eine Geſchäftsord
nung zu herrſchen, die von der der konſtitutionellen Muſterſtaaten Eu
ropas in nicht unweſentlichen Punkten abweicht. Kapitän Girard be
ſchreibt die feierliche Eröffnung des ſchwarzen Unterhauſes, der er bei
wohnte, folgendermaßen „Der Präſident wandte ſich an die Mitglie
der der Kammer, die von den Dienern Sr. Majeſtät mit Stockſchlaägen
bis an die Thüre getrieben worden waren, und redete ſie alſo an:
„Jhr ſeid doch alle unſerem erhabenen Gebieter ſehr ergeben Die
Neger, ſich die Schultern reibend: Ja wohl, ja wohl. Der Prä
ſident: „Sehr gut. Jhr wißt, daß es Euch frei ſteht, gegen den
Willen unſeres allergnädigſten Herrn Oppoſition zu machen. Nur
läßt unſer allergnädigſter Herr Jedem, der nicht ſein Freund iſt, den
Kopf abſchneiden. Nun mögen ſich die Mitglieder der Oppoſition auf
die linke, die andern auf die rechte Seite ſtellen.“ Der Präſident hatte
noch nicht völlig ausgeſprochen, als ſchon die geſammte geſetzgebende
Verſammlung in einen Knäuel zuſammengeballt und drangend und
ſtoßend, damit Jeder zuerſt ankomme, nach der rechten Seite rannte.
„Du ſiehſt, ſprach nun König Will III. in herablaſſendem Tone zu
Kapitän Girard, den dieſe Kammereröffnung höchlich ergötzte, Du
ſiehſt, welche Anhänglichkeit ſie Alle zu mir beſitzen.

ngegan ene Neuigkeiten.
Allgemeine deutſche ReglEnceyklopädte fur die gebildeten Stande. Con

verſgtionsLexikon. Elfte, umgearbeitete, verbeſſerte und vermehrte Auflage
Vollſtändig in funfzehn Banden. Heft 86—90. Lex.8. Leipzig F. A. Brock
haus. à Heft 5 Sgr.

(Auch in dieſen neueſten Heften giebt ſich eine ſorgfältige und umfaſſende Neu
begrbeitung des weitverbreiteten Werkes kund, welches hier bis zu dem Artikel
Mauer fortgeführt iſt. Die Fortſetzungen folgen ohne de t be

Globus. Jlluſtrirte Zeitſchrift für Lander und Völkerkunde mit beſonderer Be
ruckſtchtigung der Anthropologie und Ethnologie. Jn Verbindung mit Fachman
nern und Kunſtlern hergusgegebenvon K. Andree. 11. Band. 1. Lfg. Folio.
Braunſchweig, F. Vieweg u. Sohn.

(Dieſe überaus werthvolle und, was die bildlichen Darſtellungen betrifft künſt
leriſchſchün ausgeſtattete Zeitſchrift beginnt den neuen Jahrgang in einer dem
frühern Erſcheinen vollkommen entſprechenden Weiſe. Den Inhalt des vorliegenden
Heftes bilden zahlreiche höchſt intereſſante und belehrende Aufſatze und Notizen.
Wir wünſchen dem „„Globus““ eine immer größere Verbreitung.

Volksbibliothek der Literatur des gchtzehnten Jahrhunderts. Her
ausgegeben von Adolf Stern. Mit einem Vorwort von Hermann Hett
ner. Lieferung 7—21. gr. 8. Berlin, A. n alt à Lfg. 5 Sgr.

(Es iſt ein verdienſtliches Unternehmen die Litergtur des Aufklarungs
Jahrhunderts wieder in Erinnerung zu bringen und aufzufriſchen. In den vorlie
genden Heften werden Schriften von Swift, Montesquien, Addiſon, Di
derot und Voltaire in paſſender Auswahl dargeboten

Die Kriege Preußens gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866, und
zwar der Erſte und Zweite Schleſiſche, der Siebenjaährige und Siebentaägige Krieg,
von C. Göhring. Mit 20 naturgetreuen Portraits der Fürſten, Feldherren und
Stagtsmanner. I. Bds. 1. Efg. gr. 8. Lelpzig, C. Minde. à Lfg. 4 Sgr.

Ein zeitgemaßes Werk in tie Ausſtaktung.)
Ngtiongl-Bibliother ſammtlicher deutſchen Claſſiker. Erſte wohl

feile und vollſtändige Ausgabe ihrer Meiſterwerke. 1. Lfrg. Bürger's Ge
dichte. Erſte Halfte. 16. Berlin, G. Hempel. Preis 2 Sgr.

Lorbeerkranz. Gedichte von F. l ſtet kl. 8. Eſſen G. D. Badeker.
Der Deutſche Handel und die beabſichtigte Deutſche Kriegsflotte.

Von N. D. Wichmann. 8. Hamburg, O. Meißner.
Deutſche Roman-Zeit ung. 4. Berlin, O. Janke.
Der Nachdruck in Nordamerikg, Mein Wirken als deutſcher Buchhandler.

Zwei Aufſätze von C. Steiger. Als Manuſeript gedruckt. Nework.
Glewerbehalle. Organ für den Fortſchritt in allen Zweigen der Künſt Induſtrie

unter Mitwirkung bewahrter Fachmanner redigirt von Wilhelm Baumer,
Profeſſor der Architeetur am Polytechnieum in Stuttgart, und Julius Schnorr,
Zeichner. Lfg. 11 u. 12. gr. 4. Stuttgart J. Engelhorn. à Lfg. 75 Sgr.

Monatsblätter zur Förderung des Zeichenunterrichts an Schu-
len. Herausg. V. H. Troschel. II. Jahrg. 1867. No. I. gr. 4. Berlin,
Nicolai.

8Special- Karte der Vereinigten Staaten von Nord- Amerika. Von
J. Calvin Smith. Neue Auflage. 1. 2. Lfg. Volio. Kassel, Th. Pischer.

(Die neue Auflage einer auch durch Colorirung ſehr uüberſichtlichen und de
taillirten Karte der Vereinigten Staaten von Nordamerika.)

Deutſchlands Handel und Jnduſtrie. Neueſtes Repertorium des deutſchen
Handels Fabrik und Gewerbeſtandes. Hergusggbn. v. Chr. Sander und F.
Berggold. Norddeutſchland nach den Sandler'ſchen Prineiyien und den amtlich
gufgenommenen Materialien des Jahres 1866. Herausggbn. v. F. Berggold.

Abtheilung Königreich Preußen. 1. und 2. Band. 8. Berlin F. Berggold.
Norddeutſchland in ſeiner Neugeſtgltung. Kurze Darſtellung ſeiner na

türlichen, ſoeiglen, politiſchen und topographiſchen Verhältniſſe von Fr. Ed. Kel
er. I. Abtheilung. 8. Minden, Aug. Volkening.

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations
Lexicon. Neue Folge. Herausgegeben von N. Gottſchall. Dritter Jahrgang
3 Heft. (J. Februar 1867.) a Heft 6 Sgr. Leipzig, Brockhaus.

Snhalt dieſes Heftes: Geſchichte des italieniſchen Parlamentgrismus. Denis
Diderot. Eine Studie von Rudolf Goktſchall. Die Bauerneimaneipation und die
deutſche Eoloniſation in Rußland. Naturgeſchichtliche Skizzen. Von Karl Ruß.

S Je s v n. eLeirzigs Wappenvogel. H Leipziger Lerchen.““ Chronik der 4a re Schach 9 Gegenwart Mi
euer Berliner chachzeitung. ergusgegeben von A.
G. R. Neumann. Janügr-Heft. Preis des Jahr
20 Sgr. des einzelnen Heftes 10 Sgr. 8.

Coneert.
Berlin, J. Springer.

2) Frevel an der Natur 3)

Anderſſen undangs von 12 Heftehſe n

m

Die Liedertafel des hieſigen HandwerkerBildungsvereins,
welche ſich jetzt eines ſtetigen Fortſchreltens in Bezug auf Mitgliederzahl
und muſikaliſche Leiſtungen erfreut, wird unter Leitung ihres
Herrn Lehrer Schuchert, am Sonntag den 17. Februar in Bellevue
ein großes Vocal und Jnſtrumental Concert mit zum Theil hier noch

nicht gehörten Piecen zum Vortrag bringen. Das Programm beſteht
aus folgenden Nummern 1) GuſtaävMarſch von Stredicke, 2) Männer
Feſtgeſang von Hamma, 3) Vom Fels zum Meer, 4) Was wir eben
von Solle 5) Die dunkeln Linden von Gumbert, 6) Tyroler Tiinklles
von Schneider 7) Muſikaliſches Repertoire, Potpourri von Parlow, 8)
Düverküre zu „Martha“, 9) Sängermarſch von Jäger, 10) Sandlled von
Conradi, 11) Gute Nacht von Otto endlich, damit auch die Komlk
geſanglich vertreten iſt: 12) „Herr Jacob“ komiſches Quartett von Schäf
fer. Zum Schluß: 13) Turner-Quadrille von Arndt.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonnabend den 16. Februar:

Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Univerſitäts Bibliothek: N. 2 4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 23.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaftslokal im Königl. Bankgebaude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormikkags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8—2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nmi. 3—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Bruderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpi
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 in Rocco's Etabliſſement.
Krieger- Verein v. Jahre 1866: Ab. 8 in Schlüter's Reſtagurgtion.
Orcheſtermuſikverein: Ab. 73 auf dem Kronprinzen.
Halleſche Liedertafel Ab. 8-10 Soirée auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtünde im Paradies,
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchremiſche Bäader? für Herren
täglich Vormittags 95 Nachm. 5 Uhr für Datuen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle

Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittag
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenbahnſahrten. (0 Courierzug 8 Schnellzug P. Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

e u. S M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (B), I U. 15 M. Nm, (P),
6 U. Nm.

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 35 M. Vm. (6),
1 20 M. Nm. 7 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8),Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8) 9 U. Vm. (6), 1 u. 10 M. N.
6 l. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (6, übern. Cöthen 11 U. 5 M. Nehts.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), I U. 35. M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab, 9
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 20 M. Vm. (8)

u. 45 M. Nm. (P), 7 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nehts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 Vm.

Löbejün 4 U. Nm. RNoßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Februar.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Hanſtein g. Wahlhauſen, Bgr.
v. Chriſten g. Herleshauſen, Frhr. v. Alvensleben g. NeuGattersleben. Hr.

Königl. Landrath v. Seidewitz a. Bitterfeld. Die Hrrn. Lieut. im Drag. Reg
v. d. Borch a. Stendal, v. Ranutzau, v. Munchauſen u. v, Britzke g. Kemberg,
Hr. Lieut. im Huſ.Reg. v. Pappenheim a. Merſeburg. Die Hrrn, Kaufl,
Alsleben g. Magdeburg, Potthoff g. Creuzngch.

Stadt Zürich Die Hrry. Str. cam, Laukhardt g. Leipzig u. Graf Beuſt a
Erfurt. Die Hrru, Kaufl. Friedlaänder a. Berlin, Mennicke g. Dresden Rum
tiegel a. Weißenfels, Brems g. Leipzig Reinhold g. Magdeburg.

Golädner Ring. Hr. Fabrik. Sinne a. Paderborn. Hr. Gutsbeſ. Rudloff a
Dröbel b. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Baumeck g. Leipzig, Kirchner g. Neu
h a. H., Schäfer a. Chemnitz, Kuhn a. Berlin, Werner a. Worms Kilian
a. Hannover.

Gloldner Löwe. Die Hrru. Kaufl. Dinglinger nebſt Schwager a. Cöthen
Gleuwitz g. Harburg, Rauchfuß a. Magdeburg, Cohn a. Zeitz, Foörſter g. Ber
lin, Knauth a. Erfurt, Voigt a. Leipzig, Lehmann a. Frankfurt. Hr. Vergol

we e n g. e Leg h Hrn e eralt Hainbüurg. Hr. Juſtizrath Heydrich u. Neffe g. Querfurt. Hr. Lieut.Kramer a. See Hr. Fabrikbeſ. Kayſer a. Berlin. Hr. Partik. Weber

a. Hannover. Die Hrrnu. Kaufl. Caspary Quenſell, Euphrat Fiedler Oel
garkh u. Mareusſehn a. Berlin Hübner g. Kitzingen Bode u. Milenz a.
Magdeburg Wehner g. Mainz, Brandt g. Witten, Bernard a. Frankfurt g. M.
Burckartz g. Elberfeld

Mente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Vogel g. Leipzig Schneider A. BerlinWöckel g. Zwickau, Lohres a. Deſſau Sander g. Eflu, Hr. OPoſtSeeren
Hleanter g. Leipzig. Die Herrn. Rittergutsbeſ. Bar. v. Munchhauſen g. Staß
furt u. Bar. v. Rothenhahn g. Neuenhof.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. Februat. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 339,69 Par. D339,94 Par. L. 340,11 Par. L. 339,91 Par. L.
Dunſtoruck 1„2wpar. L. 2,80 Par. L. 2,10 Par. L. 2,30 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 77 pCt. 87 pCt. 87 pCt.
Luftwärme 0,0 G. Rm. 7,2 G. Rm. 2,1 G. Rm. 3,1 G. R.
Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Nobert Leopold

Berlin den 15. Februar 1867. S eSpiritus. Tendenz weichend. Loco 167, 1690. Februgr 162/,, April Mal 16 e

Gek. 10,000 Quart. unRozzzen. e flau Loco 55 57 Februar 55 Frühjahr 54 Juni
Juli 54

Rüböl. Tendenz matt. Loco 11 Februar 11 April Mai 11
Fondsbörſe: feſter.

Dirigenten,



Dritte Brülagr zu. 40 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetlchkechen Verlage).
Halle, Sonnabend den 16. Februar 1867.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem eine Stelle des Magdeburgiſchen
Freitiſches bei hieſiger Univerſität, deren Collatur
der Ritterſchaft des Saalkreiſes in ſeiner alten
Begrenzung zuſteht, vacant geworden iſt, fordere
ſch, im Auftrage der gedachten Ritterſchaft, be
rechtigte Bewerber auf, ſich unter Beibringung

2) eines Schulzeugniſſes der Reife in beglau
bigter Form,

b) eines den Anforderungen des Quäſtur
Reglements der Univerſität entſprechenden
Bedürftigkeits-Zeugniſſes, welches, wenn
es von einem geiſtlichen Oberen oder dorf
gerichtlich ausgeſtellt iſt, beglaubigt ſein
muß,

o) eines Geburtszeugniſſes
bis ſpäteſtens zum 20. Februar d. J. bei
mir zu melden und bemerke ich, daß nur ſolche
Studirende auf den Freitiſch Anſpruch machen
können, die im Saalkreiſe in ſeiner alten Be
grenzung geboren ſind.

Halle, den 26. Januar 1867.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Die Anfertigung von Feldmützen, Waffenröcken,

Tuchhoſen, leinenen und Orillich-Hoſen, Drillich
Jacken, Mänteln, Tuchhandſchuhen und Brod
Beuteln, ſoll auf Civilhandwerker übertragen
werden. Hierzu qualifizirte Handwerker haben
ſich im Büreau der Regiments Bekleidungs
Commiſſion auf der Moritzburg zu melden. Hand
werker, welche bereits früher Militair Beklei
dungsſtücke gefertigt haben, können vorzugsweiſe
mit Mänteln und Waffenröcken beſchäftigt werden.

Halle, den 14. Februar 1867.
Königliches Commando

des Jnfanterie- Regiments Nr. S6.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die dem Rentier Richard Mitlacher

hier gehörigen Grundſtücke als
a) „Ein in der Schmeerſtraße belegenes Haus“,

eingetragen in das Hypothekenbuch von
Halle vol. 13 No. 470, abgeſchätzt auf
2110 18 n 9
„Ein in der Schmeerſtraße belegenes Haus“,
eingetragen in das Hypothekenbuch von
Halle vol 13 No. 469, abgeſchätzt auf
2287 5c) „Ein auf dem Hohen Crähmen gelegenes
Haus“, eingetragen in das Hypothekenbuch
von Halle vol. 13 No 475, und abge
ſchätzt auf 1234 20 8

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 20. März 1867
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
von Landwüſt an ordentlicher Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu

biger, angeblich verſtorbene Andreas Krieg
reſp. deſſen Erben oder Rechtsnachfolger, wird
hierzu öffentlich vorgeladen.
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Be
ſitzer Rentier Richard Mitlacher reſp. deſ
ſen Erben und Rechtsnachfolger werden aufge
boten ſich bei Vermeidung der Prätluſtion ſpä
teſtens in dieſem Termine zu melden.

Halle a S., den 23. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendige Subhaſtation.
Das zu Golzen unter No! 26 und 27 des

Brand Verſicherungs Kataſters belegene Wohn

haus nebſt Wirthſchaftsgebäuden und Hofraum,
taxirt auf

1579 10
ſowie nachſtehende, früher zum Anſpanngute
No. 11 und 12 Golzen gehörig geweſene auf

4075
taxirte Länderei:
3) 51 Morg. 161 DRuthen Land, Golzener

Flur,
6) 1 Wieſe Kirchſcheidungener Flur,

gegenwärtig der Ehefrau Wilhelmine Hö
ſchel geborene Löwe gehörig und Vol VI fol.
329 des Hypothekenbuchs für kombinirte Folien
eingetragen, ſoll im Termin

den 13. Juni 1867
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber
verkauft werden.

Taxe, neueſter Hypothekenſchein und Bedin
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden.

Nebra, am 31. Octbr. 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Nachdem zu dem überſchuldeten Vermögen

des Apothekers Georg Wilhelm Herling
in Buttelſtädt der Konkurs vom Großherzog
lich S. Kreisgericht in Weimar rechtskräftig
erkannt worden iſt, ſollen die zur Konkursmaſſe
gehörigen in der Stadt Buttelſtädt gelege
nen Jmmobilien nebſt darauf radizirtem Apothe
kerPrivilegium und der ganzen Geſchäftseinrich
tung öffentlich auf das Meiſtgebot verkauft
werden

Es wird hierzu Termin auf
Mittwoch den 10. April 1867

Morgens 10 Uhr
im Nathhauſe zu Buttelſtädt vor der
daſelbſt anweſenden Amtsdeputation anberaumt
und werden hierzu zahlungsfähige Kaufliebhaber,
welche hinſichtlich der nähern Beſchreibung der
Kaufgegenſtände und der Verkaufsbedingungen
auf das im Rathhauſe in Buttelſtädt, ſowie

am Gerichtsbrett hier aushängende Subhaſtations
patent und auf die Akten verwieſen werden,
hierdurch eingeladen.

Buttſtädt, d. 31. December 1866.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

G. Menneken.

Bekanntmachung.
Von hieſigen Einwohnern ſind, in Folge des

Hochwaſſers auf der Saale angetrieben,
ein Maſtbaum,
vier Segelſtangen

aufgefangen worden. Die Auslieferung an die
ſich legitimirenden rechtmäßigen Eigenthümer
wird gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
und Erlegung des geſetzlichen Finderlohns er
folgen.

Die Meldung muß innerhalb 4 Wochen bei
uns angebracht ſein.

Alsleben, den 14. Febr. 1867.
Der Magiſtrat.

Das Eckhaus Mittelſtraße Nr. 8, mit großer
Seitenfront, Hinterhaus, Hof und Garten,
zu jedem Fabrikgeſchäft und größerer Familien
anlage geeignet, ſoll erbtheilungshalber öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden und iſt ein Ter
min am 25. Febr. Vormittags 10 Uhr im Hauſe
anberaumt. Die Bedingungen werden im Ter
min bekannt gemacht.

Zu einem beſtehenden vortheilhaften Fabrik
geſchäfte werden wegen Vergrößerung deſſelben
Theilnehmer geſucht, die Kapitale einzahlen.

Auf durchſchnittliche Verzinſung von 15
30 Procent iſt zu rechnen.

Die Einzahlung kann ſucceſſtve innerhalb 6
Monaten geſchehen

Offerten bittet man unter O. P. 7 an Ed.
Stuückrath in der Exped. d. Ztg. zu ſenden

Taubſtummen- Anſtalt.
Mit dem Schluſſe des Jahres 1866 hat die

Anſtalt ihr 32ſtes Lebensjahr vollendet. Von
den überhaupt 210 aufgenommenen Taubſtum-
men waren Ende des Jahres noch 45 in der
Anſtalt. Das Lehrerperſonal beſtand aus dem
Vorſteher, 4 Lehrern und 1 Lehrerin. 2 der frü
her ausgeſchiedenen Taubſtummen wurden Mei
ſter. Am 14. März fand die öffentliche Prü
fung ſtatt. Als Opfer der Cholera fiel einer un
ſerer treuen, lieben Lehrer, während wir es ganz
beſonders der helfenden Fürſorge des himmliſchen
Vaters verdanken, daß wir nach vielen Heim
ſuchungen noch alle Kinder in jetzt blühender
Geſundheit zu den Unſern zählen dürfen. Den
Hemmniſſen des Krieges haben wir es beizu
meſſen, daß die Jahreseinnahmen nicht ganz die
Ausgaben erreichten. Vom Herrn Apotheker
Hartmann floß der Anſtalt ein Legat von
100 zu. Als auswärtige Unterſtützung gin
gen von den Herren Ständen des Mansfelder
Seekreiſes 50 neben den vielen Beiträgen
von Gemeinden und einzelnen Wohlthätern ein.
Den vielen Wohlthätern außerhalb Halle ſo
wie denen der Stadt Halle den wärmſten Dank
ſagend, bittet der unterzeichnete Vorſteher herz
lich, der Anſtalt auch künftig Herz und Hand
zuzüwenden. Die Kaſſenbeſtände aus den Jah
ren 1847 bis 1865 (ſiehe Hall. Zeitung 1866
Nr. 64) betrugen 9929 20 II
Ausgabe vom J. 1866: 4423 1 9
Einnahme v. J. 1866: 4413 6

Deficit 1866: 10 1 3
Den geehrten Intereſſenten der Anſtalt, wel

che Einſicht in die Berechnungen zu nehmen
wünſchen, liegt vom Tage dieſer Veröffentlichung
ab 8 Tage hindurch an den Wochentagen Mit
tags von 12 bis 2 Uhr die ſpeciellere Jahres
rechnung im Anſtaltslokale bereit.

Halle, den 14. Februar 1867.
Klotz.

Für Pferdebeſitzer!
Unterzeichneter beabſichtigt gleichzeitig mit dem

Ertheilen des Reitunterrichts und der Dreſſur
junger Pferde, auch nicht zu dreſſtrende Pferde
in Stallung, Wartung und Futter aufzunehmen.
Die Koſten einmonatlicher Einſtellung eines Pfer
des betr. 16 Gefällige Offerten geehrter
Pferdebeſitzer, welche für ihre Pferde gute geſunde
Stallung und ſorgſame Abwartung ſuchen, nimmt
Unterzeichneter gr. Steinſtr. 13 entgegen.

Auch junge Pferde zur Dreſſur kann wieder
übernehmen. Ed. Schreiber

Verſteigerung einer Handels
gärtnerei.

Die mir gehörige zu Zeitz in frequenteſter
Lage belegene Handelsgärtnerei mit dem dazu
gehörigen circa 1 Morgen haltenden Garten,
Wohn und Gewächshaus, circa 5000 Stück
Topfgewächſen und allem ſonſtigen nöthigen Zu
behör beabſichtige ich

Dienstag den 19. Februar e.
Nachmittags 2 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend zu verſteigern,
wozu ich Käufer einlade. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht, können auch durch
den Agent Stockmann in Zeitz mitgetheilt
werden.

Zeitz, d. 8. Februar 1867.
Auguſt Doebelt

Penſion für Mädchen.
Eine hier alleinſtehende Dame wünſcht zu

Oſtern 1——2 junge Mädchen unter civiler Be
dingung in Penſion zu nehmen. Freundliche
Auskunft ertheilt F. Tombo, Steinweg 4.

Ein tüchtiger Hofemeiſter mit den beſten Zeug
niſſen verſehen, ſucht ſofort oder bis I. Aprit
d. J. Stellung. Näheres ertheilt Fr. Nei-
nicke in Alsleben a. S.
Ein Laden mit Lo gis iſt zu vermiethen
Näheres Leipzigerſtraße 100.



Wein-Anetion.
Dienstag den 19. Februar C.

Nachmittags 2 Uhr verſteigere ich
Rittergaſſe Nr. 9 (Roſenbaum):
circa 250 Flaſchen Roth und
Weißwein und circa 50 Flaſchen
Ehampagner.
W. Elete, Auctions-Commiſſar.

Kurzwaaren- Auction.
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Heute Vor u. Nachmittag verſtei
gere ich neuſilberne Thee, Eß u. VorlegeLöf-
fel, Tiſch-, Taſchen-, Deſſert u. Küchenmeſ
ſer in größter Auswahl, ſehr feine Albums u.
Portemonnaies, Nähetuis, Brieftafeln u. Map
pen, Streichfeuerzeuge, Cigarrenſpitzen, Säge
feilen u. dergl. mehr.

Hoppe,
KreisAuct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Ein Haus in beſter Geſchäftslage
(Mitted. Geiſtſtr.) iſt veränderungsh.
zu verkaufen. Zu erfrag. bei Herrn
Erichson Fritzsche, gr. Ulrichsſtr.

Eine gute Reſtauration ſofort zu verpachten
und zu übernehmen durch G. Martinius.

Ein techniſches Fabrik-Etabliſſement von cou
ranten Artikeln bei Halle iſt Todesfalles wegen
für 9000 mit mäßiger Anzahlung zu ver
kaufen. Auch wäre ein Compagnon mit 3000
Einlage erwünſcht. Näheres bei

G. Martinius.
o 2Lotterie- Anzeige.

Vom 4. 16. März c. Ziehung der 5. Classe Han-
noverschen Lotterie

Unter 11,200 Looseun noch 5100 Gewinne von 34 bis
36,000 Thlr.
Original-Loose hierzu das Viertels 7 12 empfiehlt

R. owis Zehender,
Bank und Wechsel Geschäft

in Merseburg.
Kufträge von ausserhalb werden umgehend effectuirt,

Gewinngelder und Ziehungslisten prompt zugesandt.

Jm Verlag von Adolph Krabbe in Stuttgart erſcheint und ift zu beziehen durch
Richarck FHäihlimanm in alIe:

Der deutſche Krieg
im Jahr 1866

3 in ſeinen Urſachen, ſeinem Verlauf und ſeinen nächſten Folgen.
Dargeſtellt. von

Wolfgang Menzel.
gr. 8. (60 Bogen) in 12 Lieferungen

Jede Lieferung geh. zu 6 Sgr.
Das Werk wird bis Oetober dieſes Jahrs vollſtändig in den Händen der

Subſeribenten ſein.
Wenn es allerdings ſchwierig iſt, die Geſchichte der neueſten Zeit in ihrem weiten Umfan

überſichtlich und pragmatiſch, das heißt in richtiger Erwägung der Motive deſſen, was geſchehen
iſt, zu ſchreiben, ſo kam doch gerade dem Verfaſſer dieſes Werks ein großer Vortheil zu ſtatten,
ſofern er ſeit Jahren unausgeſetzt dem Studium der neueren und neueſten Geſchichte obliegt.
Seine Geſchichte der letzten vierzig Jahre iſt in drei Auflagen erſchienen und ſeine Begabung für
geſchichtliche Darſtellungen hat die allgemeinſte Anerkennung ſelbſt bei politiſchen Gegnern gefunden.
Seine Studien über die europäiſche Geſchichte im letzten Decennium lehrten ihn Dinge und Per
ſonen, von denen der Anreiz zum Kriege ausging, genau kennen. Er war alſo über die Motive

2 Bände.

des Kriegs in allen Beziehungen gut unterrichtet und vermag aus dieſem Grunde mehr als einen
im Publikum noch darüber vorherrſchende falſche Meinung zu berichtigen. Wie man zum Kriege
ſelbſt gehörig vorbereitet ſein muß, ſo iſt es auch für den Geſchichtſchreiber des Kriegs von Werth,
wenn er durch Kenntniß der Prämiſſen gehörig vorbereitet war

Ueberſicht des Jnhalts:
Das alte öſterreichiſche Syſtem und der Bundestag. Oeſterreichs innerer Verfall. Die

Bedeutung Preußens für Deutſchland. Die preußiſche Armeeorganiſation. Die Elbherzoge
Das Treiben zum Kriege. Diplomatie der Mittel

ſtaaten und Verhalten der auswärtigen Mächte. Einrücken der Preußen in Böhmen. Die
thümer. Der Gaſteiner Vertrag

Schlacht bei Königgrätz. Die große Flucht in Böhmen. Die Preußen vor Wien. Die
Eroberung Hannovers und Kurheſſens durch die Preußen. Das erſte Zurückmanbveriren der
Baiern aus dem Rhöngebirge. Der Mainfeldzug. Der venetianiſche Krieg. Der Prager
Frieden. Jndemnität und Siegesjubel in Preußen. Die Annectirten. Die neuen nord
deutſchen Bundesgenoſſen. Sachſen. Der (noch in der Luft ſchwebende) Südbund. Oeſter
reich und Ungarn. Das norddeutſche Parlament. Schluß.

Die erſte Lieferung liegt in allen Buchhandlungen zur Anſicht und Subſcriptions Annahme aus.

Gummi und Gutta-Percha-Waaren,
als: Schlänche, Platten, Sehnure, Bälle, Sitz Kissem, Hiskanappen,
Ringe, Steege, sSchweissblätter, Kämme, Saughütehemn, Raclir-
Sinn Hosenträger, Gürtel, Strumpfgürtel, Band, Begen-

Lotterie- Anzeige.
Ziehung am I. März 1867.
e Hauptgewinne: f. 200,000 50,000

15,000 10,000 2mal 5000
I 3mal 2000 6mal 1000 i5mal 500

39mal 400 en f. 145 hierzu
oſtet:

Ein halbes Loos 6 Looſe 10
gamzes Loos 2 13 Looſe 20.

e ewinngelder und Ziehungsliſten werden
nach Entſcheidung ſofort zugeſandt. Pläne
ſind gratüs zu haben.

Gefäll. Aufträge beliebe man baldigſt
direkt zu richten an

Jacob Limadheimer jänior
in Frankfurt a/Main.

Zur Beachtung: Laut offiziellen Li
ſten wurden bereits mal Haupttreffer

von f. 250,000, 2260,000u. 200,000Ia Juni 1864 ausbezahlt.

Nutz Holz Verkauf.
5 Schock trockene eichene Saaldielen, 6 Ellen

lang, 12“ breit, 1 ſtark, à Schock
55

10 Schock Pappeln 6 Ellen, 10 1 à
Schock 19

12 Schock Pappeln, 6 Ellen, 14—16“, 1
a Schock 36

12 Schock erlen Bret und Pfoſten und ver
ſchiedene andere Pfoſten, als: Buchen,
Eſchen, Ahorn, Birken, Rüſtern u. dergl.

empfiehlt in großer Auswahl zum billigen Ver
kauf G. Sünderhauf in Zeitz.

Geſuch
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, militär

freier, junger Bauhandwerker (Zimmermann),
der die Gewerbeſchule beſucht, mehrere Jahre in
der Praxis arbeitete, auch ſchon in einem Bureau
thätig war, ſucht in einem derartigen Buregu
wieder Stellung.

Werthe Adreſſen gelangen unter Ta. 7.
poste restante Ouerfurt an den Suchenden.

röcke, wasserdfchte UVnterlagen, chirargische Gegenstände,
Gurnmnfsechuhe, Auflösung zum Repariren der Schuhe empfiehlt
en gros und en detaft A. Enders, Leipzig. Markt,

Bühnengewölbe Nr. 2.

ſNachſte Gewinnziehung am I. März Ha Dr. J. G. Fopp.9 We z prakt. Zahnarzt in Wien.
Das K. K. ausſchl. priv.

Anatherin-Mundwaſſer
S habe ich in meinem chemiſchen Laborato
rium einer genauen chemiſchen Unterſuchung
S unterworfen und hat ſich herausgeſtellt:

Hauptgewinn 3 5 Ziehungen250 000 Größte Jahre 1867.
Gewinn Ansſichten.

Nur G Thaler
koſtet ein halbes Prämienloos, I2 Thaler
ein ganzes Prämienloos, ohne jede weitere
Zahlung auf ſämmtliche 5 Gewinnziehun
gen des Jahres 1867 gültig, womit man
5mal Preiſe, von fl. 250,000, 220,000,
200,000, 50,000, 25,000, 15,000 c. c
gewinnen kann.
I 6 halbe Looſe koſten 35 Thaler.

I 6 ganze Looſe koſten 70 Thaler ichtt tagDa dieſe Looſe ſtets ſehr begehrt ſind, ſo r n d e e n n 9
erſucht man Beſtellungen unter Beifügung e W hdes Betrags oder Poſteinzahlung oder ge deſſelben bei allen Mund u. Zahn
gen Nachnahme baldigſt und nur allein di
S rekt zu ſenden an das Bankgeſchäft von
Anton Bing in Frankfurt a M.
Die amtliche Gewinnliſte erhält Jeder-
mann unentgeldlich zugeſandt.

krankheiten im Allgemeinen der
Wahrheit gemäß Jedermann beſtens em
pfohlen werden kann.

S Breslau, im December 1866.

Dr. Werner,
e e e Direktor des polytechniſchen Büreaus,Käufer und Pächter zu Gütern und kleinern Apotheker J. Klaſſe u. vereideter Chemiker.

Grundbeſitzungen, ſowie zu Materialwaaren h
handlungen, Gaſtwirthſchaften, Mühlen c. c. Zu habe
werden fortwährend gegen entſprechende Provi K.
ſion nachgewieſen durch das Nachweiſungs-
Bureau in Großrudeſtedt.
Eine Schmiede auf dem Lande wird zu
kaufen geſucht. Gef. Offerten sub Chiffre S. K.
beförd. Ed. Stück rath in der Exp. d. Ztg.

9t
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Für eine Fayenceofenfabrik wird ein er
fahrener Werkführer geſucht. Kranco-
Offerten bezeichnet O. V. 941. befördern

Auf ein Grundſtück mit 5000 Feuerver Haasenstein e Vogler
ſicherung werden 2000 hinter 1000 in Frankfurt a. Mgeſucht durch G. a ptinizis. e e e

h



200,000 Gulden Hauptgewinn.
Nur I Whaler Preuss, Court.

koſtet ein halbes Loos zu der von der Regierung gegründeten und garantirten

großen Staats-Gewinn- Verloosung.
4

Die Ziehung geſchieht öffentlich, im Beiſein von Regierungsbeamten am T. März 1867.
n nd Gewinne müſſen in bevorſtehender einen Ziehung effektiv gewonnen wer

Aden, und zwar:
1 à fl. 200,000; 1 a fl. 50,000; 1 à fl. 15,000; La fl. 10,000
2 à fl. 5000; 3 à fl. 2000; 6 à fl. 1000; 15 à fl. 500; 30 a fl. 400;
730 4 ſ. I.Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiele koſtet, für obige Ziehung gültig:

1 Halbes Loos I. Pr. Court., 6 ganze oder 12 halbe Looſe 10. Pr. Court.

1 Ganzes 2. 13 26 20. r 5Gefällige Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung zur Poſtnachnahme werden
ünktlichſt effektuirt, und erfolgen die Liſten und Gewinne franco durch

Ocuk en in Frankfurt aStaats-Miſfektenhandlkung.
8. Da vorausſichtlich der Looſe Vorrath ſehr raſch vergriffen ſein dürfte, ſo wird höflichſt

gebeten, die Beſtellungen frühzeitig genug einreichen zu wollen.
5 e

Grosse Gewinnziehung
1864 O.Am I. März 1867.

Maupt- Gewinne: Gulden 200,000 50,000 15,000; 10,000
3 à 5000; 3 à 20090, 6 à 1000; 15 à 500; 30 à 400 740 à 145.
Aufträge zur Betheiligung mit 1 Loos für 2 Thaler, mit 6 Looſen für 10 Thaler,

mit 18 Looſen für 20 Thaler, beliebe man Paldäg ſt einzuſenden.

M. Morenz, Effecten-Geſchäft in Frankfurt a/ M.
G eWir zeigen hiermit wiederholt an, dass wir im Intéresse des landwirthschaftlichen Publi-
Kums das alleinige Recht und die ausschliessliche Befagniss zur Fabrikation des

auſgeschlossenen FPeru Gnamnos (ammoniakal, Superphosphats)
kär ganz Dentschland den Herren Ohlendorg Co. in Hamburg und Emmerich a. Rhein und
zwar unter unserer speciellen Controle übertragen haben. Hamburg, im Januar 1867.

D. Mutzenbecher söhne
und Aug. os. Schön G Co.,

alleinige Importeurs des Peru Guanos für ganz Deutschland.

Den aufgeschlossenen Peru Guano (ammoniak. Superphosphat)
mit 10 gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoff und 10 löslicher Phosghorsäure,
in feinster sofort verwendbarer Pulverform offeriren wir hiermit ab unseren Fabriken in
Hamburg u. Enmerſech a. h.

à Br. -Crt. Thlr. 4 bei Entnahme von und über 600 Ctr.

a Pr.-Ctr. Thlr. 4 7 unter 600 Ctr.pr. 100 4 Brutto Zoll-Gewicht incl. Säcke gegen comptante Zahlung.
Hinsichtlich unserer sonstigen Verkaufsbedingungen, sowie der im vorigen Jahre mit

unserem Fabrikat erzielten, hervorleuchtend günstigen Resultate verweisen wir auf unseren
dritten Bericht (vom Januar d. J.), welcher direct von uns, oder durch alle respectablen
Guanohandlungen Deutschlands gratis zu beziehen ist.

Von ünserm aufgeschlogssenen Peru Guano hält llerr Otto
Koebke in Halle gtets Lager.

Hamburg und Emmerich a,Rh., im Januar 18657
Ohlen dorf Co.

v d e junger Mann mit e Reingehaltene
andſchrift, der einf. und dopp. Buchführung 4 zmächtig u. guten Empf. ſucht jetzt oder ſpäter fälzer Weine!

Placement. Adr. hierauf reflekt. geehrten Her Deſſert und Ausbruchweine aus den
ren Prinzipale werden unter Chiffre A. Z. 50. Jahrgängen 1834, 46, 48, 57, 59 und
poste rest. Halle fr. erbeten. 1862.

T 7 Tiſchweine aus den Jahrgängen 1858, 62Ein junger Mann mit guten Schulkenntniſ J 1864. gang
ſen, welcher ſich der Gartenkunſt widmen E. Für Aechtheit und Reinheit ſämmt

en ſämmtwug findet Aufnahme bei Julius Hoff licher von mir ſelbſt gezogenen Weine wird Ga
r u. Handelsgärtner in Naum rantie geleiſtet. Probekiſten von 24 Flaſchen
urg a/S. (18 Flaſchen Deſſert und Ausbruchweine, 6

J Flaſchen Tiſchweine) werden mit Thlr. 9O Weru Sunane. fl. 16. 30 kr. (incl. Glas und Emballage) be
d en Herren Landwirthen zeige ergebenſt an, rechnet. Kiſten mit 12 Flaſchen werden ge
aß ich in der Kürze eine Ladung Bern Guano en. Franco- Einſendung von Thlr.

erhalte aus dem Depot der Peruaniſchen Regie F. 8. 15 kr. überſandt. Preis Courante ſtehen
en s an von J D. Mutzemn zu Dienſten

her ohn, empfehle ſolchen zur geneigten Entnahme ab Kahn in Friedeburg, oder S. Lang in Speyer.
in Eisleben zu billigen Preiſen. HrainröhrenEisleben, den 9. Febr. 1867. n

Hkto Morgenroth. Thon, gute ſcharfgebrannte Waare em
e ch und liefert auch per Bahn zu billigſtenEinen Zeilenſchleiſer ſuchen Preiſen Hübel zu Holzhauſen

Mein S Weeier in Giebichenſtein. bei Liebertwolkwitz.

Lehrlings-Geſuch.
Für meine Schnitt und Materialwaaren

Handlung ſuche ich ſofort oder zu Oſtern einen
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgeſtatteten
jungen Mann als Lehrling. Bedingungen ſehr
annehmbar.

Alsleben a/S.
H. R. Friedr. Schmidt,

vorm. J. G. Meiſe Erben.
Ein nicht zu junges Mädchen, welches ſchon

in Geſchäften fungirt hat, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, veränderungshalber zum 1. April an
derweitige Stellung. Die Adreſſe zu erfr. bei
Ed. Stückrath, Markt 20) oder bei Herrn
Gundermann, Leipz. Str.

Zur Anlage eines Fabrikgeſchäfts durch Be
trieb mit Waſſerkraft, in welcher ſelbſterzeugte
Früchte Verwendung finden, wozu ca. 125
Morgen dazu geeignetes Land vorhanden wird
ein bemittelter Theilnehmer geſucht.

Anträge ſind unter A. S. an Ed. Stück
rath in der Exped. d. 3. einzuſenden.

Auf dem Rittergute Schloß Löbnitz bei
Bitterfeld wird zum 1. April d. J. ein tüchtiger
Hofverwalter, der auch mit der Feder gut be
wandert ſein muß, geſucht. Das Nähere auf
portofreie Anfrage bei dem Jnſpector Müller
daſelbſt.

Für ein anſtändiges Mädchen wird auf einige
Monate freundliche Aufnahme in einer Familie
auf dem Lande oder in einer kleinen Stadt ge
ſucht. Dieſelbe iſt gern bereit, ſich in der
Wirthſchaft nützlich zu machen, würde auch be
dingungsweiſe Koſtgeld zahlen. Offerten freoo.
poste rest. Halle a/S. A. Z. 30.

Ein anſtändiges Mädchen, welches die Kü
che verſteht, Waſchen und Plätten kann, ſucht
zum 1. März bei einer anſtändigen Herrſchaft
eine Stelle. Zu erfr. Brüderſtr. 12 im Keller.

Ein militärfreier Mann, gut erfahren in der
Harzöl Deſtillation, ſowie in der Pechſiederei,
ſucht ſofort oder zum baldigen Antritt eine Stelle.
Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.

Einen ordentlichen Burſchen nimmt in die Lehre
H. Pommer, Klempnermeiſter, Geiſtſtr. 66.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat die

Conditorei gründlich zu erlernen, findet zu Oſtern
eine Stelle. Das Nähere bei

Franz Heckert, Conditor, Markt 17.

1 Bauhandwerker,
gel. Maurer, prakt. u. theor. vollkommen be
wandert, in verſch. Comtoirs im Jn u. Auslande
beſchäftigt geweſen, wünſcht Beſchäftigung. Auf
hohes Honorar wird nicht geſehen. Adr. bel. m.
unt. A. II. post. rest. Ris leben einzuſenden.

Cigarrenmacher zu feiner Arbeit ſucht
J. F. Sichler.

S de

Fabrikanten, Graveure
etc.

Adreſſen und Preis Courante von Ma
ſchinen und Werkzeugen für Buchbinder
e und Albumfabriken, von Leder Galantrie
h waaren, Leder, Holz und Elfenbein Ver

zierungen, Beſchlägen jeder Art, Fileten
und Stempeln, Platten und allen ſonſtigen

Min dieſes Fach einſchlagenden Artikeln er
bittet franco ver Poſt

G. L. Lang in Speyer.
e

Neuen amerie. Pferdezahm-Mais,
vorzüglicher Qualität, offerirt

Erichs on Vrüiteasche.

Hauſpäne ſind in Fuhren abzulaſſen
Mühlgraben r. 8.

E. Eine Grube Dünger verk. Goldene
Röſe.“



V Durch Zufall iſt es mir gelungen, eine ſehr
große Partie der neueſten Bedlerimem mit echt
geſtickter und gewirkter Kante einzukaufen, und bin
ich im Stande, dieſe Bedninen, die ſonſt 12 18 Thlr.
koſten, für 5——8 Thlr. zu verkaufen.

Auch verkaufe ich Tchumämtel zu 3 Thlr.,
ſowie auch seſdleme Wäntel in allen Größen,
und mache ich beſonders die R Conia
men darauf aufmerkſam

Snnual, Leipzigerſtr. G.
Ha van Cigarrenin allen Qualitäten, abgelagert und preiswürdig bei Fenster S

Iössige Stiefelwichse.Dieſe in Amerika übliche Stiefelwichſe iſt unter möglichſter Entfernung von Säure und
unter Anwendung der feinſten Fettſubſtanz, gewiſſenhaft chemiſch bereitet. Es bedarf nur eines
geringen Auftrags, mit dem man das Schuhwerk, ohne vom Trocknen zu fürchten, gänzlich über
ziehen kann, um alsdann durch Bürſten einen lackähnlichen Glanz hervorzubringen.

Jn Flaſchen à 2 empfiehlt
Albert Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6.

HBOMBBGerStag den 21. d. M. trifft
3 ein großer Transport Franzschen und den 7. März G. 60

e Stück C ehee Arbeitee bei mir ein.
Aſchersleben.

re Ausverkauf
vonE. Muſik -Inſtrumenten.

Schlag Zithern zu 6 7 9, 12, 16 u. 20 Thlr.
verkaufe ich jetzt zu 4, 12 u. 14

Elegie- Zithern zu 12, 16, 20, 28 u. 30 Thlr.jetzt zu 12 15, 20 u 22
Bombartons zu 7 bis 15 Thlr., Poſaunen zu 3 bis 6 Thlr. SignalHörner zu 1 bis

1 Thlr., Violinen Violoncellos, Contra-Violons, Philomelen, Guitarren Concertinen,
Aeolsharfen, alles unter dem Einkaufspreis bei

Carl Hleine in Gotha.
Verſendungen werden nur gegen Einſendung des Betrags oder gegen Poſtvorſchuß ausgeführt.

J JMaſchinenfabrik und Eiſengießerei von P. W. Menzel Comp.,
Mütterfelcl.

Nachdem die Firma Böhnke S Vöring erloſchen und jetzt ſeit 2 Jahren unter oben
genannter Firma exiſtirt, iſt unſere Einrichtung derartig, um Maſchinen jeglicher Conſtruction
in ſolider conſtructiver Weiſe anzufertigen, empfehlen uns ſomit einem hieſigen und auswärtigen
Publikum ganz ergebenſt. Der Hauptzweig unſerer Production bezieht ſich hauptſächlich auf

Mühlen, Brennereien, Brauereien, Zuckerfabriken und Landwirthſchaft. Außerdem liefern wir
rohe Gußwaaren aller Art zu den billigſten Preiſen, und bemerken dabei, daß ſich derſelbe
durch vortheilhafte Zuſammenſetzung des Eiſens beſonders gut bewährt. Beweis dafür, daß bei

gedrehten Theilen keine Poren bemerkbar ſind. e
Müller's Belle vue,

Sonntag den 17. Februar Nachmittags von 3 Uhr an

re Concertvon dem Musikrorps des SG. Infanterie Begiments
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Mund wig.

Entrée à P. 27 W. Frrauuts h.
Geiſtſtr. 50. Taenziers Restauration, 59. Geiſtſtr.

Heute wird die erſte Sendung extra feines Verſandt Rockhbier, ſowie
Lagerbier angezapft, worauf ich beſonders aufmerkſam mache.

Feder-Matratzen, Prima Penſylo. Steinöl Ort 6 Hr
deren vorzügliche Conſtruction längſt anerkannt e r Ort. 4 S
iſt, ſowie jede andere Polſterarbeit liefern bei einpfiehlt Herm. Baentſch, Steinweg 36.
prompter Bedienung zu möglichſt billigen Preiſen
A. Large, Tapezier, Gaſthof z. goldn. Ring, bei

F. Keil, Tapezier, Gaſthof z. blauen Hecht.
Parkaments Cigarrenspitzen

Hermann Befnieke,
Große Ulrichsſtr. 52.

Ein großer ſcharfer Hofhund iſt zu verkau
en Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 6.

f

25 G Luzernkleeſagmen ſind zu ver
kaufen bei Braune in Oederſtedt.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Verſandt

e Guammi- Bälle
empfiehlt im Dutzend t. einzeln billigſt

O. N. Rütter, gr. Ulrichsstr. 42

von

O. W. Machtmann,
Gr. Ulrichsſtraße 50 I. Etage,

Die Strohhnt fabrik

empfiehlt ſich zur Annahme aller Arten
Strohhüte zum Waſchen, Färben un
Moderniſiren.

Promenaden- Fächer
in reichſter Auswahl bei Auch
Am Sanate des Kronprinzen
Sonnabend den 16. Vebr. Abends 7 Uhr

18. Concert
des Hall. Orchester Musikvereins,

Dachner, Suite Dwoll.
Schindelmeisser, Ouv.: „BRine Mond-

nacht auf stillem Wasser.
Ouv.: „Johanne d Arc.
sohn, Ruy Blas.

Hrauuse's Garten.
Heute Sonnabend friſche Pfannkuchen.

Mendels-

A. ehmmazanmz's BVierkelleram Markt.
Sonnabend früh 9 Uhr Wellfleiſch, Sonn

abend und Sonntag Wurſtfeſt.
Donnerstag den 21. Februar vierter Abon
nementsball im Ackermannſſchen Lokale in
Kaltenmark, wozu ergebenſt einladet

Der Vorſtand.
Gefunden

ein Paar ſchwarze Zeugſtiefeln mit Leder beſetzt
auf der Magdeb. Straße hinter Trotha, ab
zuholen gegen Jnſertionsgebühren

Giebichenſtein, Trothaer Straße Nr. 29.
Auf die Anfrage unter Poſtzeichen

Eilenburg
die Nachricht, daß uns, außer bei einer Wahl
in Nordhauſen kein derartiger Fallb weiter be
kannt geworden. Eine Ungültigkeit der Wahl
dürfte, da das Wahlgeſetz eine ausdrückliche
Beſtimmung darüber nicht enthält, wohl ſchwer
lich mit Erfolg geltend gemacht werden können.

Red. d. Hall. Ztg.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute beſchenkte uns Gott wieder mit einem
geſunden und kräftigen Mädchen. Dies Ver
wandten und Freunden zur freudigen Nachricht.

Zeitz, d. 14. Februar 1867.
Eduard Marggraf,

T

Emma Marggraf geb. Nebe.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Jda
mit dem Bäckermeiſter Herrn F. Fach in Ber
lin zeigen Verwandten und Bekannten nur auf
dieſem Wege ganz ergebenſt an

E. Doering und Frait.
Bitterfeld, den 15. Februar 1867.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 12. Februar früh 2 Uhr iſt mein her
zensgutes, braves Weib, die unvergeß
liche Mutter meiner Kinder, die treu liebende
Schweſter Frau Friederike geb. Henzold,
42i, Jahr alt, im 15. Jahre glücklichſter
Ehe, am Typhus in dem Herrn ſelig entſchla
fen. Sie folgte meiner am 2. December 18
8 Jahre alten, gleichfalls am Typhus verſtorbenen
hoffnungsvollen, heißgeliebten Tochter Helene

Balfe,

bald nach. Mit der Bitte um ſtilles Beileid
zeigt dies allen lieben Verwandten und Be
kannten nur auf Dieſem Wege an

der tief trauernde Gatte
E. M. WBeber, Pfarrer an St. Othmar.
Naumburg g/S., d. 15. Februar 1867.

n
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